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8 es mit Ausnahme der 
duntage täglich erſcheinende 
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Abonnements auf die „Poſener 
deitung⸗ für die Monate November und 
15 * werden in der Expedition er⸗ 
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Amtliches. 

in erlin, 31. Oktober. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigit 
Abt: Dem Großherzoglich badiſchen Oberlieutenant Engler im Feld⸗ 
Urlerieregiment den Königlichen Kronenden vierter Klaſſe, dem Emaille 
Ind brenner Hinſche bei der Königlichen Prozellanmanufaktur zu Berlin 
dem Kuſter Schulte zu Wichlingbauſen im Kreiſe Elberfeld das All⸗ 
eine Ehrenzeichen, ſowie dem Matroſen 1. Klaſſe Dreyer von der 
Nele diviſton der Flotte der Oſtſee die Rettungsmedaille am Bande zu 
19 Hin den; ferner den Oberprediger Franz Eduard Walther zu Schön⸗ 
I tm Superintendenten der Diozeſe Königsberg II. in der Neumark zu 
Erkennen ſowie dem Kaufmann Friedrich Wipperfuexth zu Köln die 
Milan ur Anlegung des von des Kaiſers von Oeſtreich Majeſtät ihm 

ebenen Ritterkreuzes des Franz⸗Joſeph⸗Ordens zu ertheilen. 
Lecce bisberige Kreisrichter Dr. Gahbler in Schneidemübl und der 
Kkttichtsgſſeſſor Sußmann in Leobſchütz find zu Rechtsanwalten bei dem 


* 


ana onsgerichts zu Bromberg mit Anweiſung ihres Wohnſitzes in Schubin 
unt worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
N. Frankfurt a. M., Freitag, 30. Okt. Nachmittags. 

ie „Europe“ veröffentlicht den Wortlaut der Erklärung, 
welche der däniſche Geſandte in der geſtrigen Bundestags 
N ung abgegeben hat. Der Exekutionsbeſchluß, heißt es 
dütin, bezwecke die Durchführung der Bundestagsbeſchlüſſe 

om 11. Februar und 12. Auguſt 1858, 8. März 1860, 
September 1861 und 9. Juli 1863, ſoweit dieſelben 


n chen Bunde gehörigen T er Monarchie 
gingen; er habe den Herzogthümern nicht nur für ihre eige⸗ 
nen Angelegenheiten volle konſtitutionelle Freiheit, ſondern 
Auch in Gemeindeangelegenheiten bezüglich auf Geſetzgebung 
und Steuerbewilligung gleiche Rechte wie dem däniſchen 
eichsrathe gewährt. Soweit aber die Forderungen des 
Bundes auf Aenderung konſtitutioneller Beziehungen und 
uf Hemmung der freien Entwickelung der Nichtbundeslän⸗ 
Le gehen, verböten dem Könige von Dänemark die Pflicht 
gegen ſeine däniſchen Unterthanen und ſeine Stellung als 
abhängiger europäiſcher Monarch eine gleiche Nachgiebig⸗ 
t. Jede derartige Forderung ſei internationaler Natur, 
K würde mit dem Bundesrechte unverträglich ſein und ihren 
weck verfehlen. Wenn der letzte unter den genannten Bun⸗ 
esbeſchlüſſen die Rücknahme des Patents vom 30. März d. J. 
lange, durch welches die däniſche Regierung gerade den 
krechtigten Forderungen des Bundes genügen wollte, fo 
onnten wenigſtens nicht die Grundbeſtimmungen deſſelben 
emeint ſein. In Betreff des anderweitigen Inhalts ſei die 
4 niſche Regierung zu Unterhandlungen über Aenderung des 
| Mad, von ihr als proviſoriſch betrachteten Patentes bereit. 
uf dieſem Wege werde leichter und vollſtändiger zu errei- 
en ſein, was der Bund durch die Exekution erreichen könne, 
*. n rend, was der Bund erreichen wolle, keinesfalls durch 
mme Exekution in den deutſchen Herzogthümern zu errei⸗ 
| ſei. 
Die „Europe“ veröffentlicht ferner den Text der De- 
N Ye des Grafen Ruſſell an Sir Alexander Malet vom 
% . Oktober, welche den Vorſchlag enthält, alles auf Finan- 
zen und Geſetzgebung der deutſchen Herzogthümer Bezügliche 
duch Bundesrecht zu behandeln, alles auf internationale 
agen Bezügliche der Vermittlung, nicht dem Schiedsſpruch, 


beſteundeter, nichtdeutſcher Mächte zu unterſtellen. 


— — 


in Das Wahlergebniß 

2 unſerer Provinz kann den Deutſchen nicht ungünſtiger ſein, als es iſt; 
18 polniſche Abgeordneten) gegen 8 deutſche iſt ein Verhältniß, wie es ſeit 
us nicht erreicht worden; es waren zwei Kompromiſſe zwiſchen Polen 
Ave Deutſchen dazu nöthig: in Zirke und in Bomſt; außerdem haben 
Bar Andere Kompromifje, in pr. Stargardt und in Konitz, der polniſchen 
0 . dazu verholfen, für Weſtpreußen ſechs der Ihrigen in's Abgeord⸗ 
Bau zu bringen, jo daß diejelbe dieſes Mal mit einer geſchloſſenen 
aug von 27 Mann in das Haus einrücken wird. 

weich ur den Domſyndikus Wegner und den Kreisrichter Lyskowski, 
de doppelt gewählt ſind, werden zwar Nachwahlen erforderlich 
Es en, dieſe werden aber vorausſichtlich das Reſultat nicht ändern. 
muß tonſtatirt werden, daß die Kompromiſſe auch dieſes Mal von 


** Tape g 9 
x 5 * Merzig iſt bier den polniſchen Abgeordneten beigezäblt. 
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Sonnabend den 31. Oktober 1863. 


Voſener Jeikung. 


der liberalen Partei geſchloſſen worden find, ein trauriger Beweis, daß 
gerade dieſe es iſt, welche das Intereſſe des Deutſchthums in dieſer Pro- 

vinz verkennt, und dem Wahne huldigt, in den Polen treue Bundesge⸗ 

noſſen für ihre Parteizwecke zu gewinnen. Es iſt möglich, daß dieſes Mal 
keine Fragen vor das Abgeordnetenhaus treten, welche das gute Einver⸗ 
nehmen der Liberalen und der Polen ſtören — aber es dürfte nur eine 
Frage auftauchen, welche das Gebiet der Kirche oder überhaupt das Lehr⸗ 
gebiet betrifft, etwa die uns hier ſo nahe berührende über die Trennung 


delalrrcht in Schubin und zugleich zu Notre im Departement des Ap⸗ 


der Schule von der Kirche — Aufhebung des Schulinſpektorats der pol⸗ 
niſchen Geiſtlichleit und dergleichen, jo würde die polniſche Fraktion ſich 
wie ein Mann von den Liberalen trennen und nicht verſchmähen, mit den 
Konſervativen zu ſtimmen. 


Urſache dieſer übel berechneten Kompromiſſe iſt aber das einſeitige 
Beſtreben vieler Liberalen, nur immer das Nächſte in ihrem Sinne zur 
Entſcheidung zu bringen, das Fernliegende zu überſehen, und im Intereſſe 
einer einzelnen Entſcheidung das Princip ſelbſt aufzugeben. In allen 
wahrhaft liberalen Principienfragen wird das Abgeordnetenhaus bei der 
jetzigen Zuſammenſetzung eine Koalition der Konſervativen, der Klerika⸗ 
len und Polen zu fürchten haben, die, wenn ſie auch nicht durchdringt, 
doch die liberale Majorität außerordentlich vermindern kann. 5 

Es darf nicht verkaunt werden, daß unſere Konfervativen bis jetzt 
in der Nationalitätsfrage mehr Konſequenz bewährt haben, als die Libe⸗ 
ralen. Sie haben die ihnen mehrfach auch jetzt angetragenen Kompro⸗ 
miſſe der Polen, die bekanntlich ſelbſt jedes Kompromiß perhorresciren, 
ſobald ſie ihres Sieges ohne daſſelbe nur einiger Maßen gewiß ſind, 
beharrlich abgelehnt, ja die konſervative Partei des Oborniker Kreiſes hat 
durch ihr Verhalten bei der letzten Wahl in Goslin und ihren wiederum, 
allein auf ihre Koſten, geſchloſſenen Kompromiß mit den Liberalen eine 
Anhänglichleit an die Grundſätze des deutſchen Vereins bewieſen, welche 
die ſehr bellagte Abſonderung des dortigen patriotiſchen Vereins in einem 
viel weniger unfreundlichen Lichte erſcheinen läßt. Wir haben dieſes feſte 
Zuſammenhalten der Deutſchen am Wahltage in Goslin hauptſächlich 
den einflußreichen Bemühungen der Herren v. Tempelhoff und v. Wins 
terfeld zu danken. In andern Kreifen haben andere konſervative Mitglie⸗ 
der des deutschen Vereins (wir nennen nur Hrn. O. L. G. R. Mollard) durch 
den Rücktritt von der ihnen übertragenen Kandidatur ihr Beſtreben, 
Spaltung unter den deutſchen Wählern zu verhüten, auf erfreuliche Weſe 
bethätigt. Nur iſt auf dieſer Seite mehrfach die große Hartnäckigkeit zu 
beklagen, welche in einigen Wahlkreiſen einem Kompromiß mit der deutſch⸗ 
liberalen Partei entgegengeſetzt wurde. Es find uns darüber allerdigs auch 

Berichte zugegangen, welche das Hinderniß in der liberalen Partei finden 
wollen, es kann und ſoll daher hier nicht entſchieden werden, welche Par⸗ 
tei die Schuld trägt; theilweis wird ſie auch auf die mangelhaften Vorbe⸗ 
rathungen kommen. Es muß darauf gerechnet werden, daß bald eine 
Zeit eintreten wird, in der die politiſchen Leidenſchaften weniger wild gegen 
einander anlaufen werden, als jetzt, und dieſe das Einvernehmen und die 
Gemeinſchaft zwiſchen den Deutſchen unſerer Provinz wiederherſtellen wird, 
welche jetzt fo ſchmerzlich vermißt werden. 


e 


Preußen. 2 Berlin, 30. Oktober. Die „Kreuzzeitung“ hat 
ihrem Jubel über den Ausfall der Wahlen ſchon geſtern Ausdruck verlie⸗ 
hen. Auch darf das Reſultat, das die Konſervativen erzielt haben, nicht 
unterſchätzt werden, ja es hat daſſelbe, wie es ſcheint, ſelbſt noch die eige⸗ 
nen Erwartungen übertroffen. In dem betreffenden Artikel der genann⸗ 
ten Zeitung liegt das eigentlich unumwunden ausgeſprochen, zugleich aber 
findet ſich darin über die ferneren Maßregeln der Feudalpartei ungefähr 
das Nämliche angedeutet, was ich in meiner letzten Korreſpondenz ſchon 
hervorgehoben habe. Die nächſte Abſicht derſelben wird dahin gehen, den 
Zuſammenhalt der zu diefer Wahl für die konſertive Stimmenabgabe ver- 
aulaßten verſchiedenartigen Elemente durch alle nur denkbaren Mittel zu 
ſichern, und als das wirkſamſte hierunter wird ein ſo entſchiedenes Auf⸗ 
treten der Partei als nur irgend möglich, eine durch Petitionen, Adreſſen 
und konſervative Kundgebungen jeglicher Art betriebene, nicht abreißende 
Agitation betrachtet. Als eine der Hauptaufgaben wird es dabei von 
dieſer Seite angeſehen, den Beamtenſtand allmählig in einen ähnlichen 
Gegenſatz zu den politischen Beſtrebungen der preußiſchen Nation zu ſtellen, 
wie die Armee einen ſolchen ſchon ſeit lange einnimmt, und die Mittel 
dazu glaubt man in dem gegen dieſen Stand bei den letzten Wahlen be⸗ 
obachteten Verfahren gefunden zu haben. Der Triumph wird endlich 
vollſtändig ſein, wofern dies mit der ländlichen zur ſtädtiſchen Bevölke⸗ 
rung ebenfalls glücken wird. Die Beſtrebungen dieſer letzten Art ſind 
bekanntlich ſeit lange im Gange und haben namentlich in den ſchleſiſchen 
Wahltreiſen, wo der Einfluß der dortigen großen Grundbeſitzer dies ſo 
ſehr erleichtert, bereits auch ihre Früchte getragen. 

Für die holſteinſche Bundes⸗Exekution iſt neuerdings der bedenkliche 
Umſtand angeregt worden, bei der eigenthümlichen, eine Unternehmung 
zur See ſo ſehr begünſtigenden geographiſchen Geſtaltung dieſes Landes 
die zu der Ausführung der Exekution beſtimmten 6000 Mann ſächſiſcher 
und hannöverſcher Truppen, ohne eine ausreichende Reſerve unmittelbar 
hinter ſich, gegen die Eider vorſchieben zu wollen. In der That würde 
es den Dänen leicht ſein, durch eine unverhoffte Landung in den Buchten 
von Kiel oder Eckernförde dieſe ſchwachen Kräfte zu werfen, bevor ihnen 
von hinterwärts noch die nöthige Unterſtützung werden könnte, während 
jene ihrerſeits nach einem ſolchen Handſtreich in der furchtbaren Poſition 
des Dannewerks eine immer bereite und ſichere Zuflucht finden würden. 
Neue hierüber angeknüpfte Verhandlungen ſollen deshalb auch darauf ab⸗ 
zielen, außer jener eigentlichen Exelutions⸗Abtheilung gleich ein öſtreich⸗ 
preußifches Reſervekorps von ausreichender Stärke in Holſtein einrücken 
zu laſſen, und wird hierauf namentlich der dem General v. Moltke er⸗ 
theilte Auftrag gedeutet. — Die zu den bevorſtehenden großen Artillerie⸗ 


Schießproben beſtimmte koloſſale Panzerſcheibe iſt in Danzig auf den 
dortigen Werften konſtruirt worden und wird dieſer Tage auf dem hieſi⸗ 
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Inſerate 
(1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags au, 
genommen. 


gen großen Schießplatz aufgeſtellt werden. Die mit derſelben anzuſtel⸗ 
lenden Verſuche beſitzen inſofern ein ganz beſonderes Intereſſe, als die 
für die Panzirung dieſer Scheibe benutzte Platten aus Gußſtahl beſtehen 
und es das erſte Mal iſt, daß dieſes koſtbare Material zu dem Zwecke der 
Schiffspanzerung eine Verwendung gefunden hat. Noch haben in dieſem 
Sommer in Danzig fortgeſetzte Verſuche mit einem Taucher⸗-Apparate 
ſtattgefunden, der einen Aufenthalt bis zwei Stunden unter Waſſer und 
eine ziemlich freie Thätigkeit ermöglicht; derſelbe iſt jetzt von der Marine⸗ 
Verwaltung als vollſtändig bewährt angenommen worden. Es ſoll nun 
für ſämmtliche preußiſche Kriegsſchiffe eine genügende Anzahl von Tau⸗ 
chern herangebildet werden und wird den dazu beſtimmten Leuten, um 
ihnen den für die gefährliche und anſtrengende Arbeit nothwendigen Ge⸗ 
nuß kräftiger Nahrungsmittel zu ermöglichen, eine Zulage von 1 Thlr. 
per Stunde gewährt und unter dem Namen Taucherlohn verrechnet werden. 

r Berlin, 30. Oktober. [Vom Hofe; Verſchiedenes.] 
Se. Maj. der König, die Prinzen Karl, Friedrich Karl und Albrecht, der 
Prinz Auguſt von Württemberg und andere fürſtliche Perſonen nahmen 
geſtern nach beendigter Jagd am Diner, das im Bergſchloſſe Blanken⸗ 
burg im Kaiſerſaal ſtattfand, Theil und wohnten Abends der Theater- 
vorſtellung bei. Auch morgen iſt daſelbſt Diner, Theater- und Ballet 
vorſtellung. — Der Prinz⸗Admiral Adalbert beging geſtern die Feier 
ſeines 52. Geburtstages. — Die Großfürſtin Marie von Rußland, 
Herzogin von Leuchtenberg, welche in kurzer Zeit von Karlsruhe hier er⸗ 
wartet wird, gedenkt einen längern Aufenthalt in Berlin zu nehmen. — 
Der Miniſterpräſident v. Bismarck konferirte heute mit den Miniſtern 
Graf Itzenplitz, Graf zu Eulenburg und v. Selchow und empfing einige 
Mitglieder des diplomatiſchen Korps. Dem Vernehmen nach geht Herr 
v. Bismarck am Sonnabend früh dem Könige bis Halberſtadt entgegen 
und wird während der Rückkehr nach Potsdam Vortrag halten. — Se. 
Maj. der König hat zur Verbeſſerung evangeliſcher Pfarr-Dotation wie⸗ 
derum die Summe von 6000 Thlen. bewilligt. — In hieſigen konſer⸗ 
vativen Kreiſen wird das Verhalten, das der Herr v. Kroſigt bei Ge⸗ 
legenheit der Miniſterkonferenz in Nürnberg beobachtet haben ſoll, einer 
jo ſcharfen Kritik unterworfen, wie die liberalen Zeitungen ſie kaum wie⸗ 
dergeben dürften. Bekanntlich war dieſer Herr, der jetzt Miniſter des 
Herzogs von Sachſen⸗Meiningen iſt, früher Landrath in einem Kreiſe 
des preußiſchen Regierungsbezirls Merſeburg und gehörte als Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes zu den Ultra's feiner Partei. In Nürnberg ſoll 
er nun durch Rückſichtsloſigkeit feiner Sprache gegen Preußen ſelbſt ſei⸗ 
nen Herzog zu überbieten bemüht geweſen ſein und dadurch bei ſeinen 
dort mit ihm verſammelt geweſenen nunmehrigen Geſinnungsgenoſſen 
einen durchaus befremdenden Eindruck hinterlaſſen haben. 

— [Zur polniſchen Frage.] Lord Granville, eines der ein- 
flußreichſten Mitglieder des engliſchen Kabinets, hat in Burslem eine 
Rede gehalten, worin er von Neuem erklärte, daß England das Recht 
und die Pflicht habe, ſich in der polniſchen Frage zurückzuhalten, und 
daß es ſich hüten müſſe, bei den Polen Hoffnung auf bewaffneten Bei⸗ 
ſtand zu erwecken. Im Uebrigen aber wird Alles, was geſtern mit 
Beſtimmtheit über den Stand der Unterhandlungen der drei Mächte ver⸗ 
lautete, heute wieder ungewiß. Die Wiener „Preſſe“ ftellt in Abrede, 
daß ein Uebereinkommen der drei Mächte erzielt ſei. Lord Ruſſell habe 
ſeine bekannte Note vom 10. Oktober jetzt in Petersburg übergeben laf⸗ 
ſen; Graf Rechberg werde eine Dellaration dorthin ſenden, welche Ruf⸗ 
ſell zu milde befunden habe; Frankreich ſchweige. Und der Londoner 
Korreſpondent der „Ind. B.“ geht andererſeits ſo weit, zu behaupten, 
Lord Ruſſell habe weder am 10. Oktober, noch ſeitdem irgend eine 
Note nach Petersburg gefandt. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erllärt die Behauptung des „Jour⸗ 
nal des Debats“, Preußen habe in Betreff Polens in Wien, Paris 
und Petersburg ſeine Vermittelung angeboten, für unrichtig. Das 
offiziöſe Blatt ſagt: „Das preußiſche Kabinet hat vielmehr nur in 
Petersburg für Konzeſſionen zu wirken geſucht, mußte ſich aber leider 
bald ſelbſt eingeſtehen, daß das ruſſiſche Kabinet den bekannten Tenden⸗ 
zen der Revolution gegenüber auf keine Vorſchläge der Vermittlung ein⸗ 
gehen lonnte, ehe nicht die Inſurreltion beſiegt ſei.“ 

— Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: In Bezug auf die Vorlagen 
für den nächſten Landtag hören wir, daß außer den Budgets für 
1862 (zu nachträglicher Genehmigung), 1863 und 1864, dem Geſetz 
über die Dienſtpflicht, der Preßverordnung vom 1. Juni und vermuth⸗ 
lich einer Novelle zum Preßgeſetz zunächſt nur eine Hypothekenordnung 
eingebracht werden wird. Weiteres, beſonders auch die Vorlage des 
Budgets für 1865, dürfte von dem Verlauf der Berathungen abhängig 
gemacht werden. 

— Der officiöſe Korreſpondet der „Elberf. Ztg.“ ſchreibt: In Be⸗ 
treff der Preß verordnung darf es nunmehr als feſtſtehend angenom⸗ 
men werden, daß die Regierung dieſelbe bis zur Beſchlußnahme durch 
den Landtag wird in Kraft beſtehen laſſen. Die Vorlage wird ſogleich nach 
Eröffnung der neuen Seſſion erfolgen, und zwar (was mir wenigſtens 
von gut unterrichteter Seite als höchſt wahrſcheinlich bezeichnet wird) an 
beide Häuſer des Landtages gleichzeitig. 

— [Verwarnungen.] Dem Verleger der „Tribüne“ iſt nach⸗ 
ſtehende zweite Verwarnung zugegangen: „Die in Ihrem Verlage er⸗ 
ſcheinende Zeitung „Tribüne“ ſetzt diejenige Haltung fort, um deren⸗ 
willen Ihnen bereits unterm 15. Auguſt d. J. eine Verwarnung ertheilt 
worden iſt. Hierfür liefert neuerdings wieder die Nr. 125 einen Belag, 
indem dieſelbe namentlich in den Artikeln: „Ein moderner Hamlet“ und 
„Brief eines jungen Löwen“ das Beſtreben erkennen läßt, den öffentli⸗ 
chen Frieden durch Aufreizung geden die konſervative Partei zu gefährden 
und die Einrichtung des Staates, ſowie Anordnungen öffentlicher Be⸗ 
hörden durch Schmähungen und Verhöhnungen dem Haſſe und der Ver⸗ 
achtung auszuſetzen. Auf Grund der SS. 1, 3 und 8 der Verordnung 
vom 1. Juni 1863, betreffend das Verbot von Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften, ertheile ich Ihnen hiermit eine zweite Verwarnung. Berlin, 
den 26. Oktober 1865. Der Polizeipräſident. v. Bernuth.“ — Das 


„Zeitzer Kreisblatt“ hat wegen eines Artikels über die Wahlen eine erſte, 
und das „Luckenwalder Wochenblatt“ aus derſelben Veranlaſſung eine 
zweite Verwarnung erhalten. 

— [Disziplinarunterſuchungen. ] Gegen den Kreisrich⸗ 
ter Forſtmann zu Zeitz, Mitglied des bisherigen und des neugewählten 
Abgeordnctenhauſes, it die Disziplinarunterſuchung eingeleitet, weil er 
den Wahlaufruf des Centralkomité's der Fortſchrittspartei unterſchrieben 
hat. — Gegen den jetzt wieder zum Abgeordneten gewählten Prediger 
Richter zu Mariendorf ſteht, wie die „Kreuzzeitung“ meldet, die Einlei⸗ 
tung der Disziplinarunterſuchung bevor. 

— Die Verabredungen zwiſchen ſüddeutſchen und öſtreichi— 
ſchen Abgeordneten, von denen ſchon längere Zeit die Rede war, 
find jetzt wirlich jo weit gediehen, daß an einer perſönlichen Zuſammen⸗ 


kunft der Betheiligten in einer ſüddeutſchen Stadt zur Beſprechung ge⸗ 
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früh 5 Uhr in Toulon eintreffen, 


meinſchaftlicher Schritte gearbeitet wird. 
Lehramt am Gymnaſium zu Brieg haben wir bereits vorläufig Mitthei⸗ 


ſtellung des Sachverhalts. Herr Dr. Schneider trat vor etwas länger 
als vier Jahren als Schulamtskandidat zur vorſchriftsmäßigen Ablegung 
feines Probejahres in die Lehrerzahl des hieſigen Gymnaſtums ein. Als 
nach Verlauf dieſes Probejahres die ſonſt übliche und bei dem Vorhan⸗ 
denſein einer leeren Stelle gerade hier beſtimmt zu erwartende wirkliche 


bleibens wiederholt zu erfahren getrachtet, iſt aber, eine ſpätere, uur 
halbamtliche Andeutung abgerechnet, niemals zur Keuntniß diejer Gründe 
gelangt. Der von ihm um dieſelben angegangene Provinzial⸗Schulrath 
bemerkte ganz beſtimmt, daß er ſie nicht geben könne, und auch die Er⸗ 
klärung des Herrn Dr. Schneider, wie er ja erſt durch ſolche Angabe im 
Stande ſein würde, den Verſuch zur Abſtellung etwaiger Mängel, zur 
Erfüllung an ihn erhobener Wünſche zu machen, blieb erfolglos; ja der 
Herr Schulrath äußerte, als Herr Dr. Schneider nun ein Befragen an 
hoherer Stelle in Ausſicht fteltte, daß man ſich wohl auch beim Miniſte⸗ 
rium eine ſolche Erklärung nicht würde abnöthigen laſſen. Herr Dr. 
Schneider unterließ auch in der That eine derartige Frage und hat nun 
noch Jahre hindurch als intermiſtiſcher Lehrer gewirkt. — Was zu ſeiner 
Amtsentſetzung führte, erhellt vollſtändig aus Folgendem: 

Auf den heute eingegangenen Befehl eines hochpreisl königl. Propinzial⸗ 
Schulkollegi vom 17. d. M. lud der Direktor des Gymnaſiums, Guttmann, 
den Lehrer Dr. Schneider vor, damit er ſich darüber erkläre und verantworte, 
daß ſich ſein Name unter dem Ende September „an die Urwäbhler des Wahl⸗ 
kreiſes Brieg⸗Ohlau“ verſandten Aufrufe verzeichnet finde. Der Dr. Schnei⸗ 


der erklärte, daß 1) ſein Name mit ſeinem Wiſſen und Willen unter jenem 


Aufruf abgedruckt worden ſei, 2) daß er dabei von der Ueberzeugung ausge⸗ 
gangen, das nach Artikel 27 der Verfaſſung jedem Preußen garantirte Recht 


der Freien Meinungsäußerung in Ausübung zu bringen, zumal ihm ein an⸗ 


deres n e welches dies dem Lehrer unterſage, nicht bekannt fei; 
3) daß er ſich zwar bewußt geweſen, damit den Beſtrebungen der den könig 
lichen Willen repräfentivenden gegenwärtigen Staatsregierung ſich en en? 
zuſtellen, aber dies gerade in dieſem Falle für len Recht und ſeine! ſlcht 
exachtet habe, da er Ae durch Verleugnung ſeiner Ueberzeugung meine, 
der Achtung, des Anſehens oder des Vertrauens unwürdig zu zeigen, 
ches fein Beruf erfordert. 4) Endlich ſei e daß die 
an e a den die lediglich verfaſſungsmäßige Ausübung der politi⸗ 
ſchen Nechte nicht befugt ſei zu beſchränfen. HAIR 5 
Hierauf erging die nachstehende ſchleunige Verfügung: BZ 
Wenn Ihnen bis dabin die proviſoriſche Verwaltung einer ordentlichen 
Lehrſtelle gegen eine Remuneration aus dem Einkommen der Stelle über⸗ 
agen worden iſt, ſo kann dies e no den von Ihnen vor dem 
Direktor Guttmann unterm 19. Oktober zu Protokoll gegebenen Aeußerun⸗ 
gen, welche mit Ihren Pflichten als Lehrer und Beamte nicht vereinbar find, 
nicht ferner beiteben, und entheben wir Sie hiermit zum erſten November 
dieſes Jahres dieſer proviſoriſchen Beſchüftigung an dem Gymnasium in 
Brieg mit der Beſtimmung, daß mit dem genannten Tage Ihre Thätigkeit 
an dem Gymnaſtum wie auch die Erhebung der dafür ausgeſetzten Remune⸗ 
ration aufhört. Breslau, den 22. Oktober 1863. Königliches Provinzial⸗ 
Schulkollegium. Schleinitz. 
Belgard, 30. Okt. [Ein Schreiben des Hrn. v. Bis⸗ 
marck.] Wie vor Kurzem berichtet, war in Folge der dem Miniſter⸗ 
präſidenten v. Bismarck auf dem hieſigen Bahnhofe zugefügten Inſul⸗ 
ten von den ſtädtiſchen Behörden und Einwohnern ein Schreiben über⸗ 
ſandt worden, worin Herr v. Bismarck erſucht wurde, die ihm wider⸗ 
fahrenen Beleidigungen nicht der Stadt zur Laſt legen zu wollen. Auf 
dieſes Schreiben hat jetzt Herr v. Bismarck an den Bürgermeiſter fol⸗ 
gende Antwort gerichtet; 
„Mit verbindlichſtem Danke habe ich die Zuſchrift erhalten, welche der 
ee und die Stadtverordneten gemeinſchaftlich mit anderen Unter⸗ 
zeichnern unter dem 6, d. Mts. an mich gerichtet haben. Auch vor Empfang 
derſelben war ich nicht zweifelhaft darüber, daß die Unſitte, während des 
Aufenthalts der Sin: die im Wagen ſitzenden Reiſenden durch unhöfliche 
Bemerkungen zu beläftigen, von allen achtbaren Einwohnern Belgards mit 
Entſchiedenheit verurtheilt würde. Nur um zur Abſtellung des Mißbrauchs 
mitzuwirken, welcher mit dem freien Zutritt Nichtreiſender zum Bosch 
etrieben wird, habe ich die Aufmerkſamkeit der Behörden auf das Vorgefal⸗ 
ene gelenkt; wenn ich aber für daſſelhe einer Genugthuung bedürfte, ſo 
würde ich fie in vollem Maaße in der Erklärung der Herren Unterzeichner 
des Schreibens vom 6. d. Mis. finden, und würden Ew. Mohlgeboren mich 
verbinden, wenn ſie denſelben meinen aufrichtigen Dank ausſprechen wollten. 
Berlin, den 24. Oktober 1863. (gez.) v, Bismarck. An den Bürgermeister 
Herrn Baehr Wohlgeboren zu Belgard.“ (N. St. Z.) 


Oeſtreich. Wien, 30. Okt. Abends. Die „General⸗ 
Korreſpondenz aus Oeſtreich“ erklärt die Nachricht, daß der 
in den bekannten Defraudationsprozeß verwickelte Preuße 
Gehrmann entſprungen ſei, für unwahr; derſelbe befinde 
ſich noch in Venedig im Gefängniß. 


richtsrath Leopold Kuczynski iſt heute halb 8 Uhr Abends auf dem Platze 
neben der Langen Gaſſe nächſt ſeiner Wohnung mittelſt eines Dolches 
ermordet worden. Der Mörder iſt entwichen. 

Nach der „Wiener Abendpoſt“ hat der Kaiſer der 
Wittwe des ermordeten Landesgerichtsraths Kuezinski einen 
Wittwengehalt von 1000 Gulf 


— lueber die Eutſetzung des Dr. Schneider] von feinem | 
lung gemacht. Nun bringt das „Oderblatt“ folgende ausführliche Dar⸗ 


Anſtellung ausgeblieben war, hat Dr. Schneider die Gründe dieſes Aus⸗ 


halt direkt nach Paris begiebt. Der Kaiſer wird ſie hier übermorgen 
früh am Bahnhofe empfangen. — Die Königin von Spanien wird 
nächſten Sommer in Paris erwartet. Der Kaiſer hat ein eigenhän⸗ 
diges Schreiben an die Königin gerichtet, um die von der Kaiſerin ges 
machte Einladung zu wiederholen. — Der Kaiſer jagte geſtern im Walde 
von Verſailles. Heute war Miniſterrath in den Tuilerien. Der Hof 
begiebt ſich Ende nächſter Woche nach Compiegne. — Der König von 
Griechenland hat den ungariſchen Flüchtling Grafen Kuno von Zernowitz 
zu ſeinem erſten Stallmeiſter ernannt. 

Paris, 29. Oktober. Wie der heutige „Moniteur“ meldet, ſind, 
da die mexikaniſchen Konfuln zu Paris, Bordeaux und Havre 
ihre Funktionen aufgeben mußten, dieſe Konſulate proviſoriſch den Kon⸗ 
ſuln der Republik Guatemala anvertraut worden. 


Italien. 


Turin, 28. Dltober. Der Prinz Amadeus und der Prinz 


von Carignan find heute Mittag in Neapel angekommen. Das Ges 
ſchwader wird morgen daſelbſt erwartet. 


S N A N i een. 
Madrid, 28. Oktober. Die bei Eröffnung des Kortes zu ver⸗ 
leſende Thron rede hat die Genehmigung des Miniſterraths erhalten. 


Der Aufſtand in Polen. 

Warſchau, 27. Oktober. Abermals haben in der vergangenen 
Nacht eine ganze Maſſe von Verhaftungen ſtattgefunden, darunter viele 
Damen aus verſchiedenen Ständen. Unter den Damen befinden ſich 
zwei Zwillingsſchweſtern, Mädchen von 15 Jahren, die gleich ihren äl⸗ 
teren Gefährtinnen nach der Citadelle abgeführt wurden. — Heute um 
10 Uhr Vormittags iſt ein Polizeimann, Maciejewski, auf der Med⸗ 
ſtraße neben dem Gebäude des Appellationsgerichts erſtochen worden. 
Ein Mann, der von einem gegenüberliegenden Hauſe aus einem Fenſter 
den Maciejewski hinſtürzen ſah, erzählte, daß er einen Mörder nicht ge⸗ 
ſehen habe. Es ſchien ihm, daß die Straße wie auf Verabredung ein 
paar Minuten früher und ſpäter geräumt war, denn er ſah den Hinge⸗ 
ſtürzten einige Minuten lang liegen, und erſt von einem des Weges 
kommenden Offizier aufheben. Der oder die Mörder entkamen alſo. 
Die herbeigeeilte Polizei verhaftete einige Ladendiener aus den Läden in 
den gegenüberliegenden Häuſern von Stanislaus Leſſer und Lipkau, von 
denen man aber hört, daß ſie in ihren Läden beſchäftigt waren. — In 
der geſtrigen Nacht ſind 90 Perſonen aus der Citadelle zum Bahnhofe 
der Petersburger Bahn, und zwar in Ketten geſchloſſen, gebracht und 
abgeführt worden. (Bresl. Z.) 

Warſchau, 28. Dit. [Entdeckung einer Druckerei.] 
In der vergangenen Nacht iſt eine geheime Druckerei auf der Jasna⸗ 
ſtraße entdeckt worden; es heißt, es ſoll die Druckerei ſein, in welcher 
die „Niepodleglosé“ gedruckt zu werden pflegt. 30 Perſonen ſind aus 
demſelben Hauſe verhaftet und nach der Citadelle gebracht worden; die 


Unterſuchung ſoll erſt herausſtellen, ob und inwieweit ſie bei der Druckerei 


betheiligt waren. 


Unter dieſen Perſonen befinden ſich der Hauseigen⸗ 
thümer, Baumeiſter Friedrich, und deſſen Tochter. — Während ich 
dieſes ſchreibe, erfahre ich manches Einzelne in Bezug auf dieſe Ent⸗ 
deckung. Die Druckerei befand ſich in der Wohnung einer Hebamme, 
und iſt man auf dieſe Wohnung direkt losgegangen, ſo daß kaum zu 
bezweifeln iſt, daß eine Denunclation dahin geführt hat. Die eigent⸗ 
lichen Drucker find entkommen, und die verhafteten Perſonen (mit Aus⸗ 


nahme jedoch des hochbetagten Baumeiſters) mögen vielleicht vom Vor⸗ 


handenſein der Druckerei gewußt haben, betheiligt an der Arbeit waren 
fie nicht, da fie alle anderen Berufsgeſchäften angehören. (Brel. Z.) 

— Die am 29. Oktober Vormittags 10 Uhr auf dem Grzybow⸗ 
platze in Warſchau gehängten 4 National⸗Gensd' armen waren nach dem 
im „Dziennik“ bekannt gemachten kriegsrechtlichen Urtheil: der Tapezierer 
Julian Chojnacki, der Fuhrmann Franz Trzaska, der Schuhmacherge⸗ 
ſelle Peter Gorsti und der Schmied Stanislaus Filkiewicz. Trzaska hat, 
nach der ruſſiſchen Bekanntmachung, die andern drei zum Eintritt in die 
„Organisation der polniſchen Mörder“ beredet, ihnen die Ermordung 
eines ruſſiſchen Beamten, und, als ſie aus Feigheit nicht folgten, die 
Erdolchung irgend eines Ruſſen „zur Einübung“ befohlen. Die andern 
drei Genannten find verurtheilt, weil fie ſich unter Trzaska's Befehl 
ſtellten und am 25. Oktober Abends auf der Hopfenſtraße den ruſſiſchen 
Soldaten Athanaſius Filipoff angriffen, den Gorski mit einem Dolche 
verwundete. Die Gensd'armen ſollen pr. Tag anfangs 1 ½ Rub. S. 
(1 Thlr. 20 Sgr.), wegen ihrer Feigheit aber zur Strafe ſpäter nur / 
Rub. S. erhalten haben. : 

Ueber die neueſten ſehr wichtigen Entdeckungen in Warſchau theilt 
der Korreſpondent des „Ruſſ. Inv.“ unterm 9. (21.) Oktober unter 
Anderem Folgendes mit: 2 25 

„Die Druckerei und die Lithographie des rzad, mit einer Menge von 

Papieren, welche verſchledene Perſonen kompromittiren, find aufgefunden; 
der Herr, welcher den Druck der Befehle des raad leitete und die Befehle 
übergab, der Chef der Stadt und eine Menge anderer Perſonen, darunter 
auch der Mörder Baranowki's find verhaftet worden und haben bereits in der 
verfloſſenen Nacht Vieles eingeſtanden. 

Die Sache war 18 verſtändig und mit äußerſter Vorſicht geführt wor⸗ 
den. Der Lieutenant Onoprienko von der 3. Garde⸗ und Grenadier⸗Artil⸗ 
lerie⸗Brigade war drei Wochen hintereinander den Geſchäften der Druckerei 

efolgt und endlich wurden ſeine Bemühungen und die des Polizeimeiſters 
Roſinski von dem vollſten Erfolge gekrönt. Nur die beiden Genaunten und 


noch 2 oder 3 zuverläſſige Polizeibeamte wußten darum. Durch die Erfah⸗ 
rung belehrt, 


hatten ſie ihr Geheimniß nicht der alten Polizei anvertraut. 
Die revolutionäre Druckerei und Lithographie hatte ſich anfangs auf der 
Ecke der Kapitel- und Podwalſtraße befunden und war dann nach der Mo⸗ 


Lemberg, 28. Oltober. [Meuchelmord.] Der Landesge⸗ ſtowaſtraße in die Wohnung des Gehilfen des Oberdruckers geſchafft worden. 


die Verhaftungen. Die Arbeiter kamen ruhig 
ſie in aller Stille feſtnahm und einen nach dem 
Es wurden alle Verordnungen der revolu⸗ 


Von 8 Uhr Abends begannen 
in die Werkſtätten, wo man 
andern in den Zirkel abführte. 


tlonären Regierung ſeit dem Beginne der Unordnungen, d. h. vom Ende des 
Jahres 1860 an, gefunden: Banketts und Quittungen aller möglichen For⸗ 


en und für jedes der beiden 


zurückgebliebenen Kinder einen jahrlichen Erziehungsbeitrag 


von 100 Gulden bewilligt. 
Frankreich. 


Paris, 28. Okt. [Tages notizen] Im Marineweſen geht 


eine neue Reform vor ſich; zwei kaiſerliche Dekrete vom 22. d., welche 


nebſt den erläuternden Vorberichten des Marineminiſters heute im „Mo⸗ 


niteur“ abgedruckt ſtehen, ordnen eine neue Organisation der Aushe⸗ 


bung zum Seedienſt und eine Erleichterung im Prüfungs⸗Reglement 
für Kapitäns zu langer Fahrt, Küftenfahrer und Steuerleute an. — 
Die Kaiſerin iſt, wie die „France“ meldet, geſtern Abend 5 Uhr von 
Valencia abgefahren und wird, wenn feine Störung eintritt, morgen 
i von wo ſie ſich ohne weiteren Aufent⸗ 


— 


men; eigentliche Briefe und ln der Mitglieder des Centralkomite's und 
des 7 naradowy; Blankets für die beabſichtigte Nationalanleihe von 40 
Mil, Gulden nach den 5 Werthklaſſen von 5 verſchiedenen Farben; alle 
möglichen Bilder revolutionären Charakters u. ſ.w. Nachdem der rzad einen 
ſo unerwarteten Schlag erfahren, macht er, um die Patrioten zu tröſten, be⸗ 
kannt, daß er bereits drei der geſchickteſten, Taugenichtſe der „ kational⸗Poli⸗ 
Ei dazu beſtimmt habe, den Lieutenant Onoprienko feinen Vätern zuzuge⸗ 
ellen. Das wird ührigens nicht jo leicht ſein, da en Polizei⸗Offizier zwei 
Leibwächter beigegeben ſind, auf die man ſich vollkommen verlaſſen kann und 
die ihrem Patron wie ſein Schatten folgen. 
G Von der polniſchen Grenze, 30. Ottober. Das Klo⸗ 


ſter Czenoſtchau in der Woiwodſchaft Kaliſch, dieſer bekannte und be⸗ 
rühmte Wallfahrtsort frommer Pilger, die von deſſen wunderthätigem 


Marienbilde von nah und fern angezogen werden, war zwar immer ſchon 
etwas befeſtigt und mit 


ſchwerem Geſchütz verſehen; ſeit Kurzem aber 


werden die Befeſtigungswerke außerordentlich vermehrt, da die Ruſſen es, 


| 


in ſtrategiſcher Beziehung, als einen ſehr wichtigen Punkt erkannt haben. 
Alſo da, wo man bisher täglich eine unzählige Menge Wallfahrer ſah, 


1 man jetzt nur Soldaten und die beim Feſtungsbau beſchäftigten 

beiter. 

Die „Korreſpondence Bullier“ bringt die Mittheilung, daß die Nu 

tionalregierung dem General Mieroslawski 8 Million Gulden gef 

habe, um die Freiwilligenkorps im Auslande organiſiren zu können. 
Aus Lemberg erfährt man, daß die Ruſſen eine neue Manier in 

Bezug auf ihre Kriegsführung annehmen, die darin beſteht, daß ruſſiſche 


Patrouillen, die damit beauftragt werden, die Wälder zu durchſtreifen, 
um Inſurgenten aufzugreifen, jetzt zu ihren Expeditionen eine Kop 


ſtarken Racen, damit ihnen dieſe Thiere behilflich ſeien, 


ber 
erch 


Fleiſcherhunden und anderen 
fie auf die Fährte 
der in den Gebüſchen und Sträuchern verſteckten Inſurgenten zu bringen. 
Krakau, 27, Oktober. [Das Gefecht bei Jurkowice.] Ven 
der 700 Mann ſtarken Abtheilung des Czachowski nahmen an dieſer chlach 
nur cg. 450 Theil und zwar auf folgende Weiſe: Gleich nach der erſteß 
Schlacht bei Rybice am 20: d. M. verließen 50 Freiwillige das Lager un 
traten nach Galizien über, woſelbſt fie von den ö reichiſchen Soldaten zus, 
größten Theile angehalten wurden; 4 1 und kampfunfähig gemacht wa⸗ 
ren ca. 50. In der Nacht deſſelben Tages verließ Czachowski mit 80 Kaval⸗ 
leriſten das Lager und begab ſich in das St. den Emi um die Verein! 
gung des in jener Gegend ihn erwartenden Oberſt Eminowicz mit Schützen 
und einigen hundert Bauern zu Stande zu bringen; 30 endlich wurden ain 
ter dem zeitweiligen Kommandanten der Abtheilung, Major Liwocza, von der 
Hauptmacht abgeſchnitten und waren im Kampfe unthätig. Gegen dieſe 40 
Krieger zogen nun 8 Rottten ruſſiſcher Infanterie, eine Eskadron Dragoner 
und eine Sotnie Koſgken, und zwangen fie, die Schlacht anzunehmen. Sie 
können ſich nun die Tapferkeit und den Heldenmuth der Aufſtändiſchen vors 
ftellen, da ſie in jo ungünſtiger Poſition, ohne ihren Anführer und vom dre 
fach überlegenen Feinde angegriffen, nicht nur nicht zerſprengt, ſondern nicht 
einmal geichlagen werden konnten. Denn faktiſch ift es, daß beide Theile den 
Kampfplatz verließen, ohne die Vortheile der gewonnenen Schlacht be 
haben, und daß die Aufſtändiſchen ſich bereits bis geſtern in der a von 
130 unter Major Liwocza vereinigt haben. Sogar die ruſſiſchen printer 
konnten nicht boch genug die Tapferkeit der Aufſtändiſchen preiſen, fie er 
ten in Staſzow, daß Löwen mit ihnen gekämpft haben. Auch muß ich J nen 


Hunde mitnehmen, beſtehend aus Doggen, 


erwähnen, daß der ruſſiſche Hauptmann Plaskaczewski, der die Abtheilung 19 


des Zwirow befehligte, gefallen iſt. Derſelbe hat vor dem Ausmarſche 
Staſzow dem Oberſten Zwirow, die rechte Hand vorzeigend, erklärt, an 
dieſer Hand werde ich den Kopf des Czachowski bringen.“ Und merhoiitde 
ger Weile bohrte ihm eine Kugel grade dieſe Hand durch und er ſelbſt erhiel 
bei einer Attaque der Senjenmänner 15 Hiebwunden, denen er auch erluß⸗ 
Von polnischer Seite wird beſonders der Hauptmann Nozner bedauert. DEF 
ſelbe war ein Jsraelit, in Tarnow geboren und diente als k. k. Offizier, bei 
) 1 verließ, um für das 
terland eines heldenmüthigen Todes zu ſterben. wäre die Nachria, 
von der Niederlage Czachowski's unrichtig.) — Ich kann ihnen weiter berich⸗ 
ten, daß die Unterſuchung genen Herrn Bentkowski, Abgeordneten der pren 
ßiſchen Kammer, bereits geſchloſſen iſt und die Schlußverbandlung in nüchſtet 
Zeit ſtattfinden wird. Demſelben wurden Briefe, vom berliner Gerich 
. 7 505 .. 5 25 1 u geleate za der ke 
eilnahme beim Aufſtande beweiſen follten, Bentkowski beſtreitet a 
Authentizität derſelben. (W. L..) ' 5 
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Wahlen in der Provinz. 1 


OD Liffa, 30 Oktober. 
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iſirende Ueberwachung und Einſchüchterung beſeitigt werden. Wah 
lich wird die bier angeregte Frage Gegenſtand einer Petition aus den 
fenden Kreiſen werden. — Wie bekannt, war der Buchhändler Ir. Bel 
Berlin der Kandidat der hieſigen ben liberalen Partei, und wir. DR 
allen Grund, es zu bedauern, daß ein 
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90 Stimmen, und Rittergutsbeſitzer Szoldrzynski auf Lubaſz mit 109 Stim⸗ 
so ie 8 Abgeordneter hervor. Ein Kompromiß, welches die Polen mit den 
nſervatipen beabſichtigten, erſtickte im Keime. Erſt Abends 7½ Uhr 
ven die Reſultate erzielt. | 
Wi Die „Bromberger Ztg.“ enthält eine Erklärung des Herrn 
0 Sünger⸗Grabowo, welche gegen die Angabe, als ob es ſich bei einer 
on ihm mitunterzeichueten Einladung zu einer Vorwahlverſammlung 


delt hätte, gerichtet iſt und ausſpricht, daß in dieſer Verſammlung eine 
Vertretung aller Schattirungen beabſichtigt und als erſter Kandidat der 


5 G. v. Vincke, als zweiter der Rechtsanwalt Senff aufgeſtellt wor⸗ 
ei. 


reußen. 
Pr. Eylau⸗Heiligenbeil: Prof. Schubert aus Königsberg. 


Weſtſalen. 
Lippſtadt, Arnsberg und Brilon: Gewerke Kropff und Gutsbeſitzer 
Schulte⸗Weſthoff. 
Warburg Höxter: Sanitätsrath Dr. Weber und Oekonomievor⸗ 
ſecher Albers. alt 
Uhtinprovinz. 


Daun, Prüm und Bittburg: Die Gutsbeſitzer Hölzer und André. 
1 und Waldbroel: Appellationsgerichtsrath Leue 
Köln 


— Wie verlautet, iſt es noch zweifelhaft, ob der Kriegsminiſter 
„Ro on das Mandat für Trebnitz annehmen wird, da ihn nach feiner 
uu der vorigen Seſſion abgegebenen Erklärung die Annahme eines Man⸗ 

ts, alſo die Eigenſchaft als Mitglied des Abgeordnetenhauſes unter die 
Disciplin des Präſidenten ſtellt. 2 
| — Der Ober -Tribunalsrat) Waldeck hat das Mandat für 
7 Bielefeld angenommen, weshalb im erſten Berliner Wahlbezirk eine 
atzwahl ſtattfinden muß. 5 
Das Reſultat der Wahlen, welches durch die wenigen noch fehlen⸗ 
den Namen in Bezug auf die Parteiſtellung nicht alterirt werden dürfte, 
i folgendes: 253 liberale, davon 199 Wiederwahlen, 40 konſervative, 
unbeſtimmte (dieſe 48 werden wohl eine Reduttion erfahren), 25 Po⸗ 
20 katholischer Fraktion; über 6 Wahlen iſt noch keine Nachricht. 
Doppelwahlen haben ſtattgefunden: in Preußen: Prof. Möller, in 
mmern: v. Blanckenburg, in Poſen: v. Lyskowski, in Brandenburg: 
eſtfalen) Waldeck und Schulze⸗0Delitzſch, am Rhein: Peter Rei⸗ 
sperger. Von der katholiſchen Fraktion ſind 3 hervorragende Mit⸗ 
eder nicht wiedergewählt: Aug. Reichensperger, v. Mallinckrodt und 
laßmann; von den altliberalen vermiſſen wir die Herren Kühne, 
d. Patow und v. Auerswald. 
Nach den einzelnen Fraktionsſtellungen läßt ſich noch Folgendes 
ittheilen: In der aufgelöſten Kammer ſaßen 135 Mitglieder der 
Bortferitepaptei,;, 08 find deren mit Einjchluß der Doppelwahten jet 
40. Die Fraktion Bodun-Dolffs ift von 96 auf 82 gewichen, es 
ſund aber außerdem 19 Abgeordnete neugewählt, von welchen noch nicht 
zu beſtimmen ift, welcher Fraktion fie ſich anſchließen werden. — Mit 
. len Majorität ſtimmten ferner 4 wiedergewählte Abgeordnete. 
die Eiche Fraktion iſt von 18 auf 8, die altliberate von 22 auf 6, 
von ef uf 25 zurückgegangen, während die konſervative 


m 


bliſche von 32 a 
0 di he von 23 auf 27 geſtiegen iſt. 
Probinzielles. 
Poſen, 31. Oktober. Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr wurden 
wieder 5 in der Gueſener Gegend aufgegriffene Zuzügler — zu den In⸗ 
ſurgenten in Polen — durch Mannſchaften des pommerſchen Infante⸗ 
dle Regiments Nr. 21 hier eingebracht und an die Polizeibehörde abge⸗ 
N rt. Wie wir hören, ſollen drei dieſer Leute der Stadt Poſen, die 

rigen beiden aber einem benachbarten Kreiſe angehören. 

— Ein jugendlicher Böſewicht.] Geſtern in der Mittagſtunde 


inen Knaben von 14 Jahren, der ein Packet tragend, ruhig ſeines Weges 
Au, von hinten ein 8 bis an das Heft in die linke Schulter ge⸗ 
en, ſo daß 8 Perſonen Mühe batten, das Meſſer heraus 
u ziehen. Der Thäter entſprang durch die Waiſengaſſe, war aber von einem 
i der Nähefigenden Obſtmädchen erkannt worden, und konnte in Folge deſ⸗ 
Hay noch am geſtrigen Tage verhaftet werden. Wie wir hören, iſt das Mo⸗ 
d der That eine zwiſchen beiden Knaben ſchon öfters ſtattgefundene Neckerei. 
fh [Ein böſer Sturz] Wenn das Kind in dem Brunnen ertrunken 
„dann wird derſelbe verdeckt. Die kleine Trottoirſtufe auf der Wilbelms⸗ 
de aber iſt noch immer nicht entfernt worden, obwohl ſie ſchon mannich⸗ 
Ke Unfälle herbeigeführt hat. Geſtern Mittag ftürzte uh wieder eine 
die Dame, die dort unvermuthet heruntertrat, und ſchlug ſo heftig mit dem 
interkopf auf das Trottoir, daß fie ſchwere Verletzungen erlitten hat und ohn 
N tig liegen blieb. Einige Perſonen aus einem nahen Laden eilten freundlich 
15 und trugen die Ohnmächtige ins Haus, wo fie nur ſpät erſt wieder 
dun Bewußtſein gelangte. Es wäre nun doch endlich Zeit, mit aller Energie 
il Betreffenden zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes anzuhalten; denn ſicher 
Au ba unverzeiblich, auf einer to frequenten Straße die gefährliche Stufe 
u 


en. — — 
— [Neu eröffnete Lokale.] Unter den vielen um Michaelis neu 
} Höffneten Lokalen ſind die been folgende: Die Hildebrandtſche Re⸗ 
Auauration iſt aus der Königsſtr. 18 nach der Verlinerſtr. 13 in die Beletage 
N erte worden und zeichnet ich nicht nur durch ihre großen Räumlichkeiten, 
fle bat 6 Fenſter Front, ſondern auch durch komfortable innere Ausſtattung 
Aus. — In das früher Hildebrandtſche Lokal zieht Herr Tauber und beab⸗ 
Nchrige, den dazu gehörenden großen Garten jo einzurichten, daß er im künf⸗ 
Jahre als Volksgarten benutzt werden kann. — Die Reſtauration von 
kezexpka iſt aus der Friedrichsſtrabe nach dem Alten Markt 31 in die gewölb⸗ 
N Parterrezimmer des Bernſtein ſchen Hauſes verlegt. Dieſe bietet ihren 
gelten nächſt einer guten Sitche und einem wohlſchmeckenden bayriſchen 
Feast! auch ein neues ſchönes Billard dar, das für Billardſpieler große Zug⸗ 
fin, dat. — Die Knauerſche Weinhandlung, früber in der Waſſerſtr. 2, be⸗ 
east ſich jetzt in der Beletage des gegenüber liegenden Hauſes und hat hier 

benfalls ein neues Billard. a g 
— Naturerſcheinung.] Geſtern Abend war der Himmel im Oſten 
u 1½ Stunde ſtark geröthet, wahrſcheinlich durch ein Zodiakallicht ver 

acht, das im Oſten und in dieſer Jahreszeit zu erſcheinen pflegt. 
„ Diebſtabl.] Auf dem geſtrigen Jahrmarkte in Schwerſenz wurde 
lem Ackerwirth aus Gowarzewo fein Fuhrwerk, welches gegen Abend auf 
Straße einen Augenblick aufſichtslos ſtand, geſtoblen. Daſſelbe war mit 
mei Pferden beſpannt, einer hellbraunen Stute ohne Abzeichen, 5 Jahre 
alt und einer ſchwarzbraunen Stute mit einer weißen Hinterfeſſel, 4 Jabre 
© Der gewöhnliche Leiterwagen war mit neuen Hinterrädern D. Ke 
ſaheder Leitern war am Unterbaum mit blauer Farbe beſtrichen. Die Ge⸗ 
a waren alt und von weißem gedrehten Leder gefertigt. Dem Ermittler 

x Jubrwerks ſollen 10 Thlr. Belohnung zugeſichert fein. 

wir 5 Stadttheater in Polen. Sonntag; | as Glas Waſſer. Es 
g —2 Darauf auimecfjant. gemadht, daß, de elde ber pie germ 
wid. beſten Rollen iſt, i onders ihr grazidies Spiel gerühmt 
* Auch Herr bl iſt in dieſem Stücke auf dem Hoftheater in Koburg 
ö — worden. 80 auch Fräulein Galleau darin Ichon mit vielem 
ll aufgetreten ist, jo darf eine recht gute Vorſtellung erwartet werden. 
Goſtyn, 29. Oktober. [Markt.] Im Anichluffe an das Referat 
‚von Boret aus will ich Ihnen über den Verlauf des diesjährigen 
Jud - Markts bierſelbſt Folgendes berichten. Was zunächſt das 


. 
— 


„in welcher ‚bei 


in ein Kompromiß zwiſchen den Altliberalen und Konſervativen gehan⸗ 


bat der Faufburſche des biefigen Bäckermeiſters Schulz, auf der Neuen Straße 


3 


ct betgifi, fo 0 erfahrene, in dieſes Geſchäft 17 


figer zu Markte gekommen, die anſtatt zu kaufen berkgufen en fi 
8 an: ſebr wenig zu Markte gebracht und jelbit hierin ein ſehr klei⸗ 
ne es 


5 Gewinn⸗Liſte 
der IV. Klaſſe 128. königl, preuß. Klaſſen-Lotterie. 


(Nur die Gewinne über 70 Thlr. find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe find folgende Num⸗ 

mern gezogen worden: ! e 
1 Hauptgewinn von 40,000 Thaler fiel auf Nr. 27,544 
nach Landsberg a. d. W. 

16 49 114 96 261 69 79 317 (100) 23 27 32 415 46 557 (1000) 
81 83 624 705 34 92 813 16 17 937 60 73 94, 1011 60, 85 104 
42 93 239 51 81, 77 450 503 22 35 (800) 85, 681 847 64 73° 
(100) 80. 2023 26 (100) 54 95 114 54 76 240 50 52 55 308 49 (500) 
75 77 408 48 88 (100) 94 516 86, 660 95400) 789 (100) 71 76. 
3032 49 88 (100) 89 (100) 135 41 65 91 (100) 278 311038 441 73 
80 85 (100) 540 772 (100) 812.45 928 56 61. 4033 42 64 (1000) 
235 300 65 430 (200) 514 57 609 33 69 800 11 24 31 39 95 
9. 5039 (100) 52 155 278 307 23 42 82 447 516 632 80 
81 707 852 903 32 82. 6009 75 108 282 383 (100) 95 (5000) 
462 98 511 20 34 729 (100) 58 96 811 (200) 90 939 93 7020 26 
51 75 81 103 57 82 229 57 (1000) 64 (200) 391 411 50 83 (100) 
575 85 650 (500) 57 65 766 96. 8060 (200) 196 240 43 69 71 
383 432 (200) 53 71 86 582 (100) 639 49 51 757 70 833 965. 
9033 125 51 201 95 300 34 43 484 567 629 757 840 54 98 
916 (100). 

10,027 104 27 41 62 (200) 78 256 57 319 206 (100) 52 (2000) 
69 583 641 (100) 729 63 (100) 923 99. 11,034 53 73 191 370 
429 36 69 79 (1000) 624 65 81 720 819 992. 12,003 65 108 33 
90 213 404 36 6193 511 86 660 SO 86 738 859 (200) 68 87. 
13,011 153 285 89 350 82 406 46 68 (100) 575 601 70 71 (100) 
760 833 35 48 85 97 901 45. 14,026 27 45 69 190 91 (400) 219 
(1000) 310 70 419 39 47 94 514 (100) 697 707 92 809 32 98. 
15,120 35 45 65 (100) 79 228 37 348 87 415 92 565 792 885 
932 (100) 56 69 72. 16,059 125 45 55 98 238 54 77 (500) 335 
87 416 2 27 69 (100) 606 59 (100) 749 52 834 38 925. 17,034 
127 73 339 47 512 780 808 29 68 940 69 83. 18,021 110 17 
44 (500) 56 67 223 70 71 (100) 75 88 311 93 421 33 41 42 91 
(500) 95 96 0) 522 67 691 775 (1000) 883 918 (1000), 19,040 
23 (1000) 43 (100) 69 77 220 49 62 89 307 10 76 80 (100 441 
86 608 16 29 54 80 717 840 81. 

20,012 15 92 103 (100) 10 73 329 39 54 407 53 68 83 510 11 
(100) 35 668 869 87 901 7 29 (100). 21,012 69 272 310 49 (100 
7 470 521 31 72 95 763 (500) 812 (200) 15 45 921 71 74:95. 

64 147 58 (200) 216 305 1 


22,030 33 8 46 55 85 449 547 
57 62 86 (500) 701 8 (200) 835 94 921. 23,031 (100) 61 169 

23 29 4 3 72,86 „527, 615 87 69 81 (100), 726 (100) 52,57 
73 809 34 99 (100) 928 33 ). 24,073 9 116 78 286 
308 „469 (200) 97 507 18.27 73 95_ 604 o 724 (200) 49 89 Ta 
91. 25,117 58 70 267 74 437 89 519 35 36 684 89 717 801 69 


(200) 91 906 18 99. 26,080 137 52 268 97 307 50 51 57 62 5 
649 56 720 21 52 53 69 (100) 86 852 900. 27,031 99 172 223 
74 76 376 445 72 544 (40,000) 601 769 839 (1000) 71 82 920 
64 (100) 90 (500). 28,015 (400) 62 (500) 71 82 87 99 198 200 73 
540 (100) 685 98 700 14 33 82 93 818 24 56 89 907 77 (200). 93 
(200) 96 99 29,029 (100) 20 (1000) 36 60 (200) 80 101 63 92 293 
30 2 95 430 38 47 502 32 (1000). 658 758 80 89 852 76 77 


82 (2 
159 83 85 89 272 335 58 63 65 440 (1000) 61 69 
647 (100) 48 55 72 749 877 84 920 36. 31,039 
133 (200) 38 48 265 97 318 66 71 97 452 95 519 21 621 (100) 
25 (100) 41 78 98 738 47 55 97 807 35 38 64 977. 32,011 105 
(100) 65 261 (100) 310 (200) 13 82 447 66 68 624 717 35 0% 
67 85 96 97 992 99. 33,013 51 52 57 68 158 257 (100) 72 32 
73 90 95 444 54 73 92 530 99 637 58 860 74 (100) 905. 34,071 
(1000) 76 136 40 203 76 95 399 433 45 (200) 80 (100) 521 (200) 
51 (1000) 57 (200) 806 25 45 84 927 48 71. 35,098 (00) 107 84 
42 47 67 69 237 (200) 63 72 (500) 85 306 (100) 61 70 402 46 (100) 
54 63 (200) 800 51 63 954 70. 36,120 54 268 308 57 68 (500) 
460 98 553 (500) 55 62 707 36 826 81.93 921. 37,005 55 60 
138 67 90 272 74 92 (500) 313 438 45 52 80 542 74 (200) 616 
53 67 732 84 801 15. 38,035 73 123 91 218 75 (500) 369 413 
31 40 (100) 54 (100) 58 98 (100) 668 77 707 (1000) 10 65 826 66 
911 54 94. 39,023 64 76 (100) 92 101 17 30 257 99 333 (1000 51 
86 99 423 33 589 (200) 98 670 (1000) 86 89 728 (1000) 926 52. 
72 90 (100) 601 


5 
6900 96 746 887 904 9 66 87. 41,009 (500) 85 181 89 90 241 


) 
97 448 87 651 56 60 (100) 74 93 (500) 751 67 99. 45,001 26 3ʃ 
33 44 72 (200) 196 (500) 327 (200) 46 416 (100) 40 83 515 96 
611 (100) 836 58 65 83 97 901 35. 46,039 41 57 126 39 57 67 
231 42 44 316 57 68 461 516 (200) 41 (100) 67 61t (100) 24 34 
41 (100) 52 735 801 72 968. 47,017 19 22 36 37 137 48 49 (200 
88 271 98 876 99 450 77 587 96 665 717 31 823 (100) 58 
905. 48,104 30 203 17 86 319 35 36 (100) 50 58 83 475 (100) 611 
43 (100) 714 16 27 42 809 (100) 30 32 949 80. 49,096 139 396 
413 (500) 50 67 606 45 48 748 835. 

50,082 (200) 182 224 306 66 430 34 66 80 (100) 86 92 (100) 
504 (100) 31 626 57 (100) 773 804 83 918 (100). 51,067 75 198 
372 414 17 95 (100) 525 30 37 691 762 806 (100) 72 912 79 91. 
52,046 155 99 (100) 210 63 347 74 (500) 414 26 552 54 72 604 
45 748 50 (300) St. Sto (1000) 73 76 84 99 903 59 75. 59,088 189 
90 322 413 14 20 31 32 (1000) 39 44 526 48 626 59 705 (500) 
29 40 89 800 30 (1000) 32 (100) 922 39 45 82. 54,067 192 28 
(100) 87 326 70 441 43 546 (500) St 759 815 36 61 922 94. 55,018 
(200) 55 120 236 83 375 444 64 72 544 57 652 986. 56,003 
128 72 249 59 77 99 (200) 341 404 69 507 32 45 (500) 96 756 
95 802 35 58 914 25 43 52. 57,202 (100) 75 (200) 539 (500) 59 651 
82 (100) 821 52 (100) 55 64 „0 66. 58049 51 98 131 97 (200) 
205 20 321 413 57 62 77 (200) 540 59 70 688 710 79 878 96 
916 42. 59,087 94 133 (100) 213 64 435 60 (100) 67 541 627 > 
56 99 727 33 (200) 65 (1000) 77 84 (100) 600 39. (200) 


2 
= 
2 
85 


954 58 61. 
83 535 92 6 


73378.) 

934 72 81 89 (100): 64,002 92 1% i 

13 (200) 49 88 oh 455 (100) 87 631 60° 741 806 (1000) 8 88 
. ö 


222.51 322 
28 3388 125 bi 36 46 80 86 


ADTEL 


715 46 
5 1 5 (500) 98 
91 95 932 51 59. 69,026 55 141 (100) 64 85 227 352 410 44 
66 78 702 8 (200) 4681 (200) 832 955 90. (100) 
70,035 76 97 118 32 (500) 96.. 212 (100) 37 51 347 (200) 477 
91 581 608 24 (100) 67 78 (1000) 81 94 860 97. 71,010 26 40 
(1000) 63 65 76 170 (500) 204 7 68 74 88 315 19 52 410 (1000) 
83 98 513 608 735 39 65 77 851 82. 72,026 (100) 40 69 145 47 
45 70 79 (100) 492 507 43 66 72 615 701 815 
3. 73,057 (1000) 106 3457 234 311 
584 632 37 61 78 750 5284 813 44 97 945 58 72 80. 74,161 
252 416 49 569 825 (5090) 75 (1000) 83 90 916 54. 75,021 93 
115 60) 44 95 (200) 213 47 86 351 414 47 69 78 95 524 82 606 
39 6 74 82 805 (200) 63 89. (100) 932 60 77 (200) 78 (100). 
76,087 119 (100) 57 78 (200) 206 41 (500) 64 68 (200) 78 505 88 
636 51 710 21 78 85 96 3 (5000) 11 39 907 58 66 73. 77,021 
107 15 61 70 222 (200) 59 76 (100) 303 16 30 42 442 81 524 (500) 
31 637 60 71 90 (200) 705 58 (200) 79 85 801 49 943 45 93. 
78,106 59 79 85 89 277 315 73 402 33 71 83 558 (200) 628 59 
715 69 95 866 904 79. ne ey a 254 354.400 94 400 7 
87 (200) 741 9 
6 127 38 38 220 30 8 10 


446 535 83 717 29 49 67 808 38 (1000) 47 75 (500) 77 97. 

90,033 99 146 90 200 28 66 350 (100 54 401 52 (1000 566 
752 (100) 819 (1000) 20 (100) 24 64 941 (200). 91,060 64 78 122 
85 232 43 69 85 99 322 433 35 66 567 87 621 30 729 37 805. 
92017 125 242 89 325 64 71 74 (200) 87 446 60 67 98 514 16 
57 (100) 60 603 (2000) 11 57 92 (200) 765 821. 93,116 83 203 
31 56 422 23 30 39 42 527 42 59 682 85 89 702 7 862 63 913 
24. 94,012 44 63 181 458 72 87 512 27 31 41 602 718 (100) 32 
42 96 (2000) 821 (100) 43 (01000) 58. 995. 
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Für die gute Sache. 

Unſere Leſer werden es bereits größtentheils wiſſen, daß das i 
neuen Wilbelmsſtraße 1 durch den Puck. eftteserante Jobann Hoff 1 
brizirte Hoff ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier theils zur Conſervirung der 
Geſundheit getrunken wird, da es das Blut reinigt und erfriſcht, regelmäßige 
Verdauung erwirkt und 19 ſehr angenehm ſchmeckt, theils aber und 


ſebr oft auf ärztliche Empfehlung genoſſen wird, und taufende in unſerer 
eitung ſelbſt veroffentlichte Dankſchreiben haben die Wiederkehr ve 
undheit dokumentirt. Wir freuen uns, unſern Leſern über die Erfolge die⸗ 
es preuß. Brauprodukts neue Fakta vorführen zu können. Der Kammer⸗ 
berr, Hr. Graf v. Taczanowski auf Taczanow bei Pleſchen, telegraphirte 
auf Anrathen ſeiner Leibärzte um ſofortige Ueberſendung einer Suantität 
. — Der Königliche Regierungsreferendar, Herr Graf Henckel 
n Stettin, verlangte eiligſte Zuſendung von Malzextrakt nach ärztlicher 
Verordnung. — Der General⸗Major a. D. Otto Freiherr v. Zedlitz auf 
Neu⸗Kauffung (Schleſien) bat das Getränk liebgewonnen, und da es ihm 
i8 58 th Schülke een (a. d. Weichſel) — 
isgerichtsrath, Herr e in Kulm (a. d. Weichſel), verlangt 
nach Terespol eine größere Sendung des ihm vorzüglich m * 
erteatt- Gehnndbetäbiees. 7 eg 
Daß dies Fabrikat auch an allen europäiſchen Höfen, wo es als Salon⸗ 
und Tafelgetränk eingeführt iſt, ebenſo günſtig beurtheilt wird, kann nach 
dem Vorausgeſchickten nicht mehr in Zweifel gezogen werden. In Poſen 
Hauptdepot bei Louis Pulvermacher, Breiteſtr. 12, 


Angekommene Fremde. 
Vom 30. Oktober. 


iß geworden, b i Quantum. — De 


"BUSOH’S HOTEL DE ROME. Die Nittergutsbeſitzer Grabinski aus Wole- 


wice, Iffland aus Lubowo, Arndt ausGzeslawice und Rittergutsbeſ. 
und Lieutenant Cretius aus Breslau, Oberſtlieutenant im 49. Inf. 
Regt. v. Kracht und Premierlieutenant v. Unruh aus Strzalkowo, 
die Kaufleute Su Saus Berlin und Moſes aus Stettin. 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſ v. Zakrzepski aus Zabno, v. Ko⸗ 
czorowski aus Jaſin, v. Szarlinski aus Chwarzuo, Frau v. Klo⸗ 
bukowska aus Polen und Frau v. Kurnatowska aus Pozarowo, die 
Fräulein Niewitecka alis Lodz und Schaepe aus Oſtrowo, Kaufmann 
Scheerer aus Konſtanz. 

BAZAR. — 99 raf Poninski aus Wreſchen und v. Karsnicki 


au 5 
HOTEL DE PARIS. Aſſeſſor Roſinski aus Schrimm, die Gutsbeſitzer v. Wals⸗ 
leben nebſt Frau aus firchen⸗Dombrowlo, v. Ss aus Orzeſz⸗ 
kowo, v. er aus Kielbaſin und v. Daleſzynski aus Damasla⸗ 
wek, Gutspächter Setedynski aus Myſzti. 
HOTEL DE BERLIN. Die Bürger Waſtelewski aus Cbociczka und Ste⸗ 
powski aus Koſſulv, Agronom Siemiatkowski aus Breslau, Agent 
artmann aus Wronfe, Müblenbaumeiſter Fiſcher aus Darmſtadt, 
räulein Hildebrand aus Komratowo, Gutspächter Truchlinski aus 
Zakowice, die Kaufleute Olſzewski aus Schubin, Zimmermann aus 
Priemont und Scholz aus Sempin. 2 
EICHBORN’S HOTEL. Spediteur Sokolowski aus Wreſchen, die Kaufleute 
Miſch aus Berlin und Glaß aus Koſten. 


Vom 31. Oktober. 


SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbeſitzer v. Brzeski aus Jablko 
v. Urbanowski nebſt Ri ans Turoſtowo. N 
STERN’S Hö TEL. DE I EUROPE. Mittergutsbeſitzer Graf Kwilecki aus Kobel⸗ 
nik, Oberſt v. Horn aus Gneſen, Kaufmann Jahger aus Paris 
Cand, phil. Albrecht qus n e „die Gutsbeſttzer Graf Skar⸗ 
bek aus Bialcz, v. Bieczyns aus Nieslabin und v. eykowski aus 


Pi 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESD EB. Domänenpächter Döllen aus i 
Nittergutsbeſitzer Buchholz aus Schürzig, Geometer . — 
aus Kriewen, Holzbändler Schwarzkopf aus Magdeburg, die Kauf⸗ 
leute Arndt aus Deutſch⸗Krone, Savery aus amburg, Schindler, 
Deutſchmann, Goldbaum und Magnus aus Berlin, Schereck aus 
1 8 Brauns aus Rheydt und Beyer aus Chemnitz. 

BUSCH'S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Schwedler aus Annaberg, Mar⸗ 
tini aus Grünberg, Stüber aus Köthen und Bartels aus Rügen⸗ 
ee ee ge 
Wen aus Sumer Schrimm und Regierungs⸗Feldmeſſer 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Graf Szoldrski aus Brodowo, v. Stablewsti 
aus Moscijewo, v. Pack aus Konino und v. Beronski aus Brzoza. 

DE PARIS. Kaufmann Kollat aus Miloslaw, die Gutspächter 

Markowski aus Murzynowo koscielne und Brownsford aus Nidom, 

die Gutsbeſitzer v. Jaſinski aus Witakowice und Rycharski aus Wro⸗ 

nowo, Frau Gutsbeſitzer v. Daleſzynska aus Domaslawek und Bür⸗ 


er Bukowski aus 
HOTEL 55 1 owski aus Schroda 
Garby, Fräulein Baumann aus Potsdam, die Kaufleute Mottet 


und Levy aus Schönlanke. 
PRIVAT-LOGIS. Fräulein Krüger aus Kulm, Müblenſtraße Nr. 14. 


Die Gutsbeſitzer Haus aus Kolatka und Lehmann aus 


Am 23. d. Mts. ift die 13jährige Waldwär⸗] Hochzeits- und Gebutstagskarmen, ſo⸗ Wichtig für Bruchleidende! 
ters⸗Tochter Agnes Domin zu Lomnitz inſwie Gelegenheitsgedichte aller Art, ſowohll Wer ſich von der überraſchenden Wirkſam⸗ 
der Lomnitzer Heide mit durchgeſchnittenem ſernſten als heiteren Inbalts, werden promptlfeit des berühmten Bruchheilmittels von dem 
ß TW 
gefunden worden. Der Thäter hat bis je ilhelmsplatz Nr. 8. zell in der Schweiz, überze ill, 
nicht ermittelt werden können. Wir ſetzen des⸗ Appenzell in der Schwei, überzeugen wit 
halb eine Prämie von 50 Thlr., welche wir nach 
Befinden der Umſtände bis auf 100 Thlr. er⸗ 
höhen werden, Demſenigen aus, der uns den 
Thäter dergeſtalt nachweiſet, daß derſelbe zur 
gerichtlichen Unterſuchung und Beſtrafung ge⸗ 
zogen werden kann. 

Poſen, den 30. Oktober 1863. 
Rönigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 

gez. v. Sellzer. 


mit Garantie der Diskretion. Schriftchen mit vielen hundert Zeugniſſen in 
Berlin, Große Frankfurterſtraße 30. Empfang nehmen. 


Vorfall, Senkung, Anſchwellung, unregelmäßige 
Ausſonderung ꝛc. 


werden in meiner Behandlung geheilt. Die dazu erforderlichen, von mir erfundenen 


— — 2 — Appgrate, welche ich auf Erſuchen der kaiſerlichen Akademie der Medicin zu Paris derſelben in 
Handelsre iſter der Sitzung vom 28. April d. J. vorzulegen und zu erörtern die Ehre hatte ſſiehe Gazette des 

; Jef g i Pas Hopitaux Nr. 51, den Sitzungsbericht) und von denen der weltberühmte Profeſſor Piorry 
Die Geſellſchafter der bier in Poſen unter fin der kaiſerlichen mediemniſchen Klinik St. Jacob, im Salle St. Charles, vor einer großen Zahl 


der Firma von Aerzten und Studenten eine Anwendung mit überraſchend günſtigem Erfolge unter An⸗ 

, „Asch ꝙ Oberski gabe von Indicationen und Contraindicationen und unter ſehr vielen Lobeserhebungen machte 
am 15, Oktober d. J. errichteten Handelsge⸗eſiebe Gazette des Hopitaux Nr. 60 sub. Artikel: Plessimetrie uterine), habe ich der Voll⸗ 
ſellſchaft find: kommenheit immer näher zu führen geſtrebt. 


1) der Kaufmann Adolph Aſch, 5 
2) der Kaufmann Bernhardt Oberski, 
beide zu Poſen. 2 ö 
Dies iſt in unſer Geſellſchaftsregiſter unter 
Nr. 52 heute eingetragen worden. 
Poſen, den 26. Oktober 1863. 
Königliches Kreisgericht. 


Meine geebrten Kollegen erſuche ich hierdurch geborſamſt, die in mein Specialfach ein⸗ 
ſchlagenden Patienten mir gütigt überweiſen zu wollen. 

Dr. Hermann Auerbach, 
Spezialarzt für Unterleibskranke in Berlin. 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Ueberſichtliche Zuſammenſtellung 


der monatlichen Geſchäftsergebniſſe 
in den Jahren 1862 und 1863. 


Prämien-Einnahme. 


Handelsregiſter. 
Der Kaufmann Michael Goldſchmidt 
zu Poſen hat ſeine Firma 
Michael M. Goldschmidt 
angemeldet und iſt dieſelbe in unſer Firmen⸗ 


— unter Nr. 680 heute eingetragen 1862. 1863. 
worden. 
Poſen, den 27. Oktober 1863. Vexſicherungs gen, Bexſicherung“ Prämie 
Königliches Kreisgericht. Summe Prämie. Sau. Prämie. 
lx. 


* il — 
I. Abtheilung bis ultimo Auguſt 


Polizeiliches. im September . 3064875] 289,108 27 — 
Den 28.—30, Oktober aus Bäckerſtraße 11d. [bis ultimo Sept. Thlr. 7 
entwendet: zwei karrirte wollene Kleider, ein[ Davon ab Kücverſiche⸗ 


bronze⸗ und ein lilla⸗farbenes Perkalkleid, eine 
ſchwarztuchene Pellerine, ſieben Frauenhemden, 
ein Bettlaken, zwei Paar lederne Schube, zwei 
Paar weiße Strümpfe, drei buntgeſtreifte 
Schürzen, drei weiße Nachthauben, einige Hals⸗ 
kragen, ein grauſeidener Sonnenſchirm und ein 
roth⸗ und ſchwarz⸗karrirter wollener Unterrock, 


un 


752,671023 


rungs⸗Prämie und Ri⸗ 

ſtorni bis ult. Set. 

Für eigene Rechnung alſo 

bis ult. Sept. 
Es iſt mithin im Jahre 1863 bis ultimo September 

die Verſicherungsſumme Brutto um Thlr. 130,073,779. 


216,941,535 221,490,418] 830,733 |14 


4 
Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 


Conceſſ. Privat⸗Entbindungs⸗Anſtalt kann bei der Expedition dieſes Blattes ein m 


von Lenſchow und Medow durch den Vorbeſitzer 


-der Oſtbahn⸗Station Schönlanke, der zwei⸗ 


Thlr. Sgr. Pf.] Poſthalterei eine Aushilfe gewähren. 


1911 11,074,323,150 2 3 


— — —- — - — 


Thlr. 790,372,711 | 1526575 2041 945,891,607 | 1,759,409 125 3 


Der Bockverkauf in hieſiger 
er Stammſchüferei beginnt Ende 
d dieſes Monats. 

Dom. Dwieezki p. Gneſen. 
REN Mittwoch 
el den 4. November 


Zi fteht wieder 
ein friiher Transport friſchmelkender 


Netzbrucher Kühe und Kälber 


zum Verkauf in Keiler's Hotel zum engl- 
Hof. W. Hamma: 


Vockverkauf 


aus der Original-Ne⸗ 
0. gretti⸗Heerde 
ae in Hammer. 
Nachdem ich die geſammte Original⸗Ne⸗ 
gretti⸗Heerde aus Büssow N. M. in 
der Stückzahl von 700, welche ich unter fer⸗ 
nerer Leitung des Schäferer⸗Direktors Herrn 
tulzbach weiter züchten werde, erwor⸗ 
ben habe, ftelle ich 130 junge Böcke der Heerde 
zum Verkauf. Dieſer beginnt, jobald die Wolle 8 
beurtheilt werden kann. Bei dringendem Ber Dünger 
darf an Böcken in ſofort henutzungsfäbigem Al⸗ von circa 30 Pferden iſt vom 1. Januar ab zu 


ter können einige entbehrlich werdende Sprung⸗ verpachten im Droſchkenbureau Wilhemſtr. 26. 
böde im Alter von 1%, bis 2%, Jahr theils n 


ſofort, theils am 1. Dezember überlaſſen werden. Nr. 7 Zum rothen Schirm Nr7. 


Die Mutterheerde it Hoſchtitzer Abkunft, nn 
übernommen, und mit Böcken aus Hoſchtitz Saßiehaplat 5 C. M 4 
ſtammender Heerden weitergezuchtet. © werden Regenſchirme unter Garantie verkauft, 


Die ; x 
g alsdann dieſelben gratis reparirt. 
Pocken find den Verkgufsböcken, ſowie über- Schirme werden mit guten Stoffen überzo⸗ 


haupt der geſammten Heerde geimpft. gen und reparirt. 


Mein Gut Hammer liegt im Großher⸗ 
zogthum Poſen 1 Meile chauſſirten Weg's von 

Amerikaniſche Gummiſchuhe 
und patentirte 


Regenſchirme billigſt bei 


S. Tucholski, 


Wilbelmsſtr. 10. 


große Auswahl 
eigen gearbeiteter Regenſchirme i. Seide, 


Alpacca u. Baumwolle bei Apotanlı 
Waſſerſtr. 14 zu haben. Reparatur gratis 


Winter⸗Handſchuhe, 


extra fein, für Herren, Damen und Kin⸗ 
der, ſo wie 


beſte Glacé⸗Handſchuhe 


S. Tucholski. 
Tuchhüte für Damen, 


8 


ten Station von Kreuz nach Königsberg zu, 
und , Meilen von Czarnikau. 

Käufer und Freunde der Schafzucht werden 
zur Beſichtigung eingeladen, finden auf vorher⸗ 
gegangene Anzeige ihres Eintreffens hieſiges 
Fuhrwerk auf dem Bahnhof und werden zu 
beliebigem Zuge dahin zurückbefördert. Der 
Transport der Böcke nach Bahnhof Schönlanke 
findet nach Anweiſung ſtatt. Die gewöhnliche 
Poſtſtation für Hammer iſt Czarnikau, in eili- 
gen Fällen Schönlanke mit expreſſer Beförde⸗ 
rung. Für unvorhergeſehene Fälle würden 
ſtets auf dem Bahnhof Schönlanke bereit ſte⸗ 
hende Lohnfuhrwerke, ſo wie die dort belegene 


Die Ankunft der Züge auf dem Bahnhof 
Schoͤnlanke findet von Kreuz her Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr 11 Minuten und Morgens 6 Uhr 
28 Minuten, von Bromberg her 1 Uhr 34 
Minuten Nachmittggs ſtatt. 


Hammer, im Oktober 1863. 
(gez.) A. V. Bethe, 
Rittergutsbeſitzer. 


tl Zu Orla bei Kozmin beginnt 
2 der Verkauf zweijähriger 


bei 


Den 30. Oktober aus Zawady Nr. 90, zwei für eigene Rechnung = 125,518,896. 5 Sprungböcke, aus der herz. f { l 
ſchwarztuchene Ueberröcke, ein Paar ſchwarztu⸗ die Prämien⸗Einnahme Brutto 310,895. 25 Sgr. 4 Pf. 5 Anhalt. Sia > 1 2 un 120% verfertigt 1 78. 
chene Beinkfeider, fünf Manng⸗ u. ein Frauen⸗ a - für eigene Rechnung = 232,834. 4 4 |Prassdorf bei Köthen, am 5. No- aus ahn, St. Martin 
* 1 Kg Jof gegen das Vorjahr geſtiegen. M dſchad vember d. J.  Steinkopff. m 
und ein blau⸗ und weiß⸗karrirter Kopfkiſſen⸗ 

H randſchäden. er Vockverkauf Seelenwärmer, 

Auf dem geitrigen Jahrmgarkt bierſelbſt i 1863. aus meiner Stammſchäferei beginnt am 10. geſtrickte und gehälelte 

dem Ackerwirtb Andreas Moszat aus Go⸗ Artikel empfiehlt A 


nung 


nökyür eigene Kech 


warzewo gegen Abend fein auf der Straße ge⸗ 


Al ee N Bat 1 1 lch 1 voraus⸗ 
tandenes Fuhrwerk geſtohlen worden. Daſ⸗ rutto abzüglich der ahl], Brutto ich für eigene 
5 be war 111 2 Pferden beſpannt, einer dell⸗ n Reſerve Rückverſicherung [ der in Reſerveſ Rechnung abzüglich 
braunen Stute, ohne Abzeichen, 5 Jahr alt, geſtellt wirklich bezahlt. Schä⸗ geſtellt. er Rückperſicherung. 
und einer ſchwarzbraunen Stute mit einer Thlr. Thlr. Sgr. Pf.] den. I Thlr. Thlr. 
weißen Hinterfeſſel, 4 Jahr alt. bis ult. Aug. 8.210 SJ 5 7117641 919,377 576,000 

Der Wagen war ein ſchon gebrauchter Acker⸗im Sept. 79 | 31 8] 439 222,027 110,000 
wagen mit neuen Hinterrädern, hatte Leiternfgigult.Spt. ITT 686,00 


und Körbe; eine der Leitern war vorn am Un⸗ 
terbaum mit blauer Farbe beſtrichen. Die Ge⸗ 
ſchirre und Zäume ſind alt und von weißem 
gedrehten Leder, die Leinen waren noch neu 
und von Hanf. x 

Der Eigenthümer ſichert dem, welcher den 
Thäter entdeckt und ihm zur Wiedererlangung 
ſeines geſtohlenen Geſpannes verhilft, eine Be⸗ 
lohnung von 10 Thlr. zu. 

Schwerſenz, den 29. Oktober 1863. 


Polizei - Berwaltung. 


Die bis ultimo September N Brandſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene 
drache alſo vorausſichtlich circa Thlr. 138,000 weniger als im Vorjahre. 
Magdeburg, den 20. Oktober 1863. 


Iagdeburger Jeuerverficherungs = Jefellfchaft, 
Für den Verwaltungsrath : Der Generaldirektor 
NM. Schubart. Friedr. Knoblauch. 


Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft“ zum Abſchluß von Verſicherungsverträgen mit dem 
Bemerken ergebenſt, daß ir zur Vermittelung von Anträgen die Herren K. Riess. 
S. Stuzewski und MR. Suter, und in der Provinz die fait in allen bedeutenderen 
Orten fungirenden Spezial⸗Agenten bereit ſind. 


Poſen, im Oktober 1863. Annuss & Stephan, 


als General- Agenten. 


00009900006090990900960006%9 
0 0 


Geſchüfts - Eröffnung. 


Mit heutigem Tage eröffne, ich am biefige Platze Friedrichsſtr. 19 
ein Geſchäft, beſtehend aus 

ſämmtlichen Artikeln für den Nähtiſch, den beſten wolle: 
nen und baumwollenen Strickgarnen und einigen hübſchen 
und feinen Toilette⸗Gegenſtänden. 


Herr Kaufmann Seiuppäig in Breslau, früher Beſitzer der hieſigen 
Firma C. F. Schuppig, hatte die Güte, aus verwandſchaftlichem Inter⸗ 
eſſe, die Einkäufe meiner Waaren auf letzter Leipziger Meſſe aus den erſten und 
beſten Bezugsquellen mir beſorgen zu helfen. Meine Aufgabe, nur gute Waaren 
zu den billigiten zeitgemäßen Preiſen führen zu wollen, und ſomit meine Kunden . 
ſtets zur vollkommenen Zufriedenheit bedienen zu können, wird dadurch mir gewiß ( 
um vieles leichter werden. 6 


staedt, Kanonenplatz 10, Etage 2. 


Cigarren⸗ und Tabak⸗Auktion. |) 

Im Auftrage des königl. Kreisgerichts (0) 
werde ich am Montag den 2. November, 
Vormittags von 9 Uhr ab, im Laden 
Waſſerſtr. 7 ( 


das zur Mewesſchen Konkurs] 
maſſe gehörige Cigarren⸗ und 
Tabak⸗Lager, nebſt der kom- 
pletten, eleganten Laden⸗Ein⸗ = 


richtun 
gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend ©) Voſen, den 31. Oktober 1863, = 
verſteigern. D Lina Werner y 


Zipschitz, tgl. Auktionsfonmifiarius. 


Pferde⸗Auktion. 


Mittwoch den 4. November e. 


Vormittags um 10 Uhr werde ich auf dem 
alten Markte vor der Nathswaage 


2 gute ſtarke Arbeitspferde, 
Wallache, 


öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zah⸗ 


5 Friedrichsſtr. 19, 
eee eee 


Das photagraphiſche Atelier Verſchiedene Sorten beſter Stein» 
von Otto Sievert, Wilhelmsplatz 6, cg kohlen empfiehlt billigſt 5 
empfiehlt ſich zu allerhand photographiſchen gz A. Ktemus, Schulſtraße 11. 1 

Arbeiten bei reeller und prompter Bedienung. I PR dodo 
lung verſteigern. 


Zabel, Aultionskommiſſarius. Steinkohlen, 


i Verkauf. waggon⸗, auch tonnen felweiſe ie i iv 
3: ) ‚ = und elweiſe vom Lager, wie auch mit Anfuhr zu Haufe, offerirt 
Die Grundſtücke Nr. 1 und 4 am grünen bill und nehmen Nele an dee Herren Kaufleute hier fuhr in Hag 


Platz ſind aus freier Hand zu verkaufen. Nä⸗ 8 . 
beres bei der Veſtzerin, verm. Janicka. - one 1 e 5 2 5 2 3 5 
0 * 7 0 . . 


A. KrzyZanowski, 


Für 3 
ſind jetzt meine Sprechſt. v. 9—11 u. v. 3—4. 
Gerberdamm und Sandſtraße 10. 


Ecke der Lindenſtr. 


H 


Inſtitut arme Augenkranke v. 2—3, 
Dr. Wer, Markt 41, Jagielskiſche Ap. 


4 


Mit Bezug auf vorstehende Geſchäftsüberſicht empfehlen wir die „Magdeburger 


monnaies, Notizbücher, Ci⸗ 


} 


oe 7545 3 Geſund⸗ re 
eit der Heerde verbürge ich mich. 8 ue 0 8 
Graf Bethusy-HLuc. 5 
2 ſtarke ſchöne Sjäbrige Inge] Moderateur⸗- und Schiebelampen, fo wie 
Ba kauf. @. Tarbasımlriıt bei A. Frommelt, Klempnermſtr⸗ 
in Görtatowo bei Schwerſenz. Büttelſtraße 18. 
In großer Auswahl die neueſten Kleiderſtoffe, Män⸗ 
Julius & Simon Lasch, Markt Nr. 57. 
— — . re 
F. Haller in Breslau, 

Neue Taſchenſtraße Nr. 9, Ecke der Tauenzienſtraße, 
Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Lager, 
eigener Fabrik, unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
Ausſtallungen, 
geführt und von mir perſönlich geleitet; ſchließe demnächſt die gehorſame Bitte vertrauungs⸗ 
voll an: meine aufgeſtellten Vorräthe gütigſt in Augenſchein nehmen zu wollen. 4 
Beſuch meines Magazins wird dem hochzuverehrenden Publikum die Ueberzeugung ver? \ 


Langenhof bei Bernſtadt. 
ochſen ſtehen Be mir zum Ver⸗ alle anderen Arten werden gereinigt und repa⸗ 
tel, Paletots und Jacken 
empfiehlt ſein reich aſſortirtes 
Schloß⸗ und andere Einrichtungen werden auf das Billigſte und Geſchmackvollſte aus 
ſchaffen, daß ich allen Anſprüchen an Billigkeit in Uebereinſtimmung ſolider ſachkundiger 


Ausführung zu genügen bemüht war. 


Auf obige Annonce Bezug nehmend, werde ich nach wie vor für mein altes 
Geſchäft in Poſen, Wilhelmsplatz Nr. 7, Möbel, Spiegel und P A 
ſterwaaren von Berlin und Breslau meinen geehrten Kunden franko Poſen zu den alte 
bekannten Preiſen liefern; Proben in allen Nüancen neueſter Fagon ſtehen zur geneig it 
Anſicht vorräthig. Der gänzliche Ausverkauf der im Lager befindlichen Luxusartil 


50 Prozent Verluſt bleibt permanent bis zur gänzlichen Räumung des Lagers. 


FP. Haller 
Ein Radikal⸗Mittel, 


welches die Kopfhaut vollkommen von den NER, 

Schinnen, dieſen lästigen, getrockneten Schwe, 

theilchen, befreit und bel regelmäßigem nr, 

denſelben hält, 

denn 

5 

S . 

ſten du 

ren bi di 2 1 
kann ſich ſel 


Schinnen⸗Waſſer nun, 


150 Portrait⸗Albums, von 
7½ Sor. ab, 100 Brief: u. Zei⸗ 
tungs⸗Mappen, 800 Porte⸗ 


garrenz, Brief- und Reiſeta⸗ 
ſchen, 200 Papeterien, Da⸗ 
men⸗Kober u. Promenaden⸗ 
Taſchen hält und offerirt davon zu 


wirklich billigen Preiſen meldes d 


Berlin ſeit e 


ahren 


5 Hutter Co. in 1 bei 
Wilhelmsstr. 18, . 171 i n Niederlage 
vide ' H. A. Fischer flerrmdan Moegelin in ofen, 


raße 9, à Flacon 15 Sgr. zu habe 


(Carl John). ahl 119 
Sehr gutes Breslauer Bayriſch⸗ Bi itlä und oft unappetitli 
gute ner Bayriſch- Bier] macht alle weitläufigen die Anwendung von 


empfing und empfiehlt 9 tren, wie z. 2 
. 4. Dullin, Wende denn ee 


7 Eiern ꝛc., total überflitifi 
Bergſtraße 4 und St. Martin 83. wa die Kopfhau 15 


Beergſtraße 4 und St. Martin 83 buen geitnblich un cell en 
Grünb. zuckerſ. Weintr. billig b. * x o feinen Zweck im Gen nd Bale n.5 


Aus den Berliner Zeitungen entneh⸗ 
men wir wieder folgende Beweiſe, wel⸗ 
che die Bewährtheit des von dem Apo⸗ 
ge N. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 10, erfundenen 
N. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗ 
iqueurs bekunden. 
B Herrn Abotheter N. F. Daubib in 
Jerlin, Charlottenſtr. 19. Seit langen 
ahren Üitt ich an bedeutenden Hämor⸗ 
kboidalbeſchwerden, welche mich zeitweise 
ettlegerig machten. Nachdem ich jedoch 
aus Iprer Niederlage bei Herrn W. La⸗ 
diſch in Arnswalde mehrere Flaſchen 
Ihres vorzüglichen Kräuter⸗Liqueurs 
verbraucht habe, find meine Hämor⸗ 
rhofdalbeſchwerden ſo gut wie be⸗ 
ſeitigt, und kann ich jedem ähnlich Lei⸗ 
enden dieſen berrlichen Liqueur beſtens 
empfehlen. Callies, den 20. Juni 1863. 
Ladiſch, Mühlenbeſitzer. 

Ew. Wohlgeboren! Ich habe Anfang 
dieſes Jahres von ihrem R. F. Daubitz⸗ 
chen Kräuter⸗Liqueur 8 kleine Fläſchchen 
gehabt, und hat mir derſelbe bei mei⸗ 
nem Pämorrhoidalleiden ganz vor⸗ 
zügliche Dienſte geleitet, daß ich Sie 
bierdurch erſuche (folgt Beſtellung). Hoch⸗ 
achtungsvoll Megnier, Rentier. Bu⸗ 
ſchendorf b. Schloppe, den 2. Juli 1863. 


Autoriſirte Niederlage des 
von dem Apotheker R. F. Daubitz 
in Berlin erfundenen Kräuter⸗ 

iqueurs bei: - 
C. A. Brzozowski in 


Poſen. g 
N. F. Meyer & Co. in 


ofen. 
ah Bodi in Filehne. 
R. F. Fleischer in Schön⸗ 


lanke. 
M. G. Asch in Schneidemühl. 
A. Busse in Rogaſen. 
. Stuart in Samter. 
Emil Siewerth in Schrimm. 
Fd. Senf in Wronke. 


„Princess 


dito dito Bruſt⸗, 
ferner: Hamburger Schlag⸗ und Mettwurſt, oute Frauſtäd⸗ 


ter Würſtchen, iſt eingetroffen und empfehle ich dieſelben einem geehrten Publikum. 


D. F romm, Sapiehaplatz Nr. 7. 
NB. Sämmtliche Fleiſchwaaren ſind mit dem Siegel des betreffenden Rabbinatsver⸗ 
eſers verſehen. D ee, ee d. ig 01 HII A2 stnlaksd Fadır 
Preisgekrönt auf der Londoner Weltausſtellung 1862. 
Empfehlenswertk für jede Familie, 


Auf Reiſen und auf der Jagd ein erquickendes und erwärmendes Getränk, 


„Boonekamp of Maag-Bitter“, 


bekannt unter der Deviſe: „Oceidit, qui non seryat,“ erfunden und einzig 


1 


und allein echt deſtillirt von 


H. Underberg- Albrecht, 
am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein, 

oflieferant Sr. Maj. des Königs Wilhelm 1. von Preußen; Sr. k. Hoh des 
Hef en Friedrich von Preußen, Sr. Majeftät des Foce Marinen 1 
von Bayern, Sr. königl. Höh. des Fürſten zu Hohenzollern - Sigmaringen, 8 
€ und mehrerer anderer Höfe. 5 
Derſelbe iſt in ganzen und halben Flaſchen und Flacons echt zu 
haben bei Herrn Jacob Appel in Poſen und Herrn Y. 

iriebsch in Neuftadt b. Pinne. 


von S 


B. Come, 
Stralſund. 0 


— 


zd 2 don n= 


trma: 


Fi 
eutvd am! anus 


chen ohne mein Siegel und ohne 
nod quvjdn zt pon 


die 


Underberg-Albreeht. 


Deen Capt. C. Meye 


bazubi 
aa gang 850 


Gold inkl. 
Säuglinge 3 Thlr. Gold > 
Güterfracht: Bis auf Weiteres Pfd. St. 2. 


Warnung vor Flaf 


walınaag 


deburger Wein⸗Sauerkohl, Stralſunder Bratheringe, Ge: 
birgs⸗Preiſelbeeren, nuſſſche Sardinen in Pickels, Kieler 
Sprotten „ ſowie neue Lamberts⸗ und Para⸗Nüſſe empfiehlt 
die Delikateſſen und Südfrucht⸗Handlung 

von D. Fromm, Saints r. 7 


Neue Zuſendungen von dem beliebten 
Isidor Fraustadt in 


Carnikau. 8 La P lata-Kaffee 


G. . Brodda in Oberst. % Sr 

nn reer 

Unter den jungſt erhaltenen Sendungen — 4 F. Lossow. 

viefüch. echt import. Davanı] . ch fette Kieler 

ah ⸗Eigarren, 1862er Ernte Sprollen et 

Hor de Arsina, Pre N 15 acob Schlesinger Söhne. 
— - 


alliſchei 73. 


Neue große türkiſche Pflaumen, das 
A 3 Sgr., 10% Pfund für 1 Thlr., 


zu vermiethen. \ 


Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen 
loſterſtr. Nr. 14, 2. Etage. 


Woblſchmeckende, au 


Hau 
Aschheim, Walliſcheibrücke. t. Martin Nr. 16. 


Stettin⸗Stralſunder 
Dampfſchiſffahrt. 


vorgerückten Jahreszeit wesen das Danese 
oyal 


2 r. 40 Kubikfuß Bremer Maaß 


mpfiehlt ö Eine freundl. möbl. Stube vorn beraus, part.] Fabrik ꝛc. wo er Ve 
Laar hesch, Sapiebablab 1. ſt ſogleich zu A Walliſchei, Venetianerſtr. 4. mögen rentabel a mi kann. Gefäallige 


ictoria ,“ 


vom 2. November e. ab Lauterbach nicht mehr aulaufen und fährt von Stet- 
tin über Swinemünde direkt nach Stralsund wie folgt: 


tettin 


Montag und Donnerſtag 6½ Uhr früb, 
von Stralſun 
Dienftag und Freitag 6 ½ Uhr früh. 


« #4 Braeunlich, 


Stettin, Frauenſtraße 2. 


— “Norddeutscher Lloyd. 
Direkte Poſt⸗Dampſſchiſffahrt zwilchen 


Paſſagepreiſe: Er: Kajute 140 Thlr., zweite Kajitte 90 Thlr., Zwiſchendeck 55 Thlr. 
2 5 Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, 


Von vorzüglich ſchönen echten Telt. Dauerrübchen, Mag⸗ bergerſtraße 21; . C. r Generalagent, Louiſenſtraße 2. 


hnke, 


man vom 1. Jan. 1864 


Mann in den 30er Jahren und im Beſitz eines 
disponiblen Vermögens von ca. 6000 


Breslanerſtraſſe 15 ſind 2 möbl. Stuben] Thirn., ſucht einen paſſenden Wirkungskreis 
llals Rechnungsführer, Jnſpektor einern 
leichzeitig fein Ber 


ranko⸗Offerten unter R. I. Nr. 21, mit ſpe⸗ 


& 


tzieherin zur Ertheilung 


1) 


Ein an :Thötigfeit gewöhnter, gebildeter 


2 


22 4. 
{ 
9 


— - Zwiebel⸗Kartoffeln li Fa Jae e e e S A 
1 R „ : 5 ; 3 „ Einkommen, ob Wohnung vo⸗ 
6 Friſche Kieler Sprotten 8. Probe liegt Seine Herr K Zu verpachten 1 Garten handen ꝛc., befördert die Exped. d. Ba. = 


ee eee a 50 = empfin nimmt Beſtellungen an. Ranonenplag Nr. 9 iſt im dritten Stock vorn-]. Ein Muhlenmeiſter, der in großen engt 
Montoro, Jacob Ap el. en 1 . 5 ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, 40h 300 Tol Wann e u 
ſehr angenem 55 „Wilhelmsſtr. 9, vis-A-vis Mylius Hötel. Meinen Kunden offerire ich re ſucht eine Stelle als Werkführer. Reflektirende 
A —— ＋ Kunde 5 Barlebenshof Nr. 8 iſt ein möbl. Zimmerſ belieben PR 8 ie 
II Duque Ernesto, Dominium⸗ Tiſchbutter 8 Beintzauben a fund für 1 oder 2 Herren ſofort zu vermieten. bot ban De in der Ex. une 
Car woblſchmeckend a 60 ſiſt jeden Montag und an friſchſ y. Bausch, ie d ber neuen Brothalle .. eg De Vor circa 14 Tagen find im Bahnhofs garten 
abannas Regalia, zu haben bei As Dr |; a a A. illia b. K ſein sicherer Oekonom ein dauerndes Enga- Jzwei Sonnenſchirme zurdgeklieben und kön⸗ 9 
K : l Berliner⸗ und Mühlenſtr. Ecke.] Neue ſchönſte Citr. u. Apfelſ, billig b. Kletſchoff Aa 8 
| ſehr ſchön und mittelſtark a 80 + Dr ee „gement, resp. für Getreide-Einkauf und son-Inen bei mir in Empfang genommen werden. 
N 8 Dos Garbajales Hamburg: Amerikanifche Packelfadrt: Aktien= ſeſſſchaft. stige Geschäftsbesorgungen. Die Stellung ist +5 to Lange. Sb 
8 ) ’ ’ kt t D 6 i 2 ˖ wi — gutem Gehalt und Tantiöme ver-] Sonnabend Abend um 6 Uhr cen 
glich III. 41 z * 2 nden. 5 ee n- 
Los > Carbajales, Dire E Poſt ampfſch ahr 3 I chen ‚Ferner > auf einem er ge Nen meiner Wohnung. f er 1 Br 
7 10006 selbstständige Stelle mit 250 Thlr. Jahrge- i MC Just 
etwas leichter II.... A120 = . I. m u ＋ und f Y II 0 0 1 6 halt und freier Station zum 1. Jhnir K JJ. Sperfodeng wal, me eg Seed 5 
Los Dos Carbajales a = je ch & Co. in Berlin berübrten Ihre geftrigen Worte mein Oft, 
kräftig I A 150 5 = eventuell Southampton anlaufend: N Neı Grant 836 43 Idoch auf anonyme Einladungen nie zu erſchei⸗ 
3 6 ⁵d . p r 
; — i „ S „ am Sonnabend den 28. Novbr. ls Rech sführer un ateriglenver⸗ 5 Uhren, iſt eines = 
Außerdem eine große Auswahl s 11 + El am Sonnabend den 12, Dezbr. wolter wird für eine hieſige rentable Maſchinen⸗ſchen Junglungs Bricht! -— AR. . 
abgelagerter im Zollverein gearbeiteter 8 8 . . A am — N — Be Dezbr. Abe 1 „ 800 Thlr. hen Mein letztes Wort hier — Sie werden ſtets 
a 8 axonia, . rautmann, am So N Januar. N | 800 zum hi ö * 
Cigarren in den Preiſen von 10— 40 Thlr. 6 Bea 4 cn 8 ordinaire, Pfd. St. 3. 10 für feine Güter pr. ton von jofortigen ober, Inäteren Antritt pech 105 0 e daher Alles Selbſt machen 
bro Mille em gros & em detail. 40 Hamburger Kubikfuß mit 15 % Primage. 8 e 8 5 Lein E 
0 ie: te Kalte. te Kajlite. wiſchendeck. übren, ſowie die Arbeiter zu beaufſichtigen und Neue wichtige landwi aftliche 
Isidor Cohn 250 gen e vr. En 3917 150, pr Sit, Lol 700, 5 Ge Je en ee e 5 0 U erke. thſch f 0 
Nach Southampton Pfd. St. 4, St. 2. 10 „St. 1. 5. enntniß, iſt eine auf I aus ge⸗ 5 1 A 
9 Sie Erbedteenen der, obiger Geſellſchaft gehörenden Sele finden ſtatt: ſicherte, auch ſelbſtſtandige, und dürfte des⸗[ Bei Joh. Urban Kern in Breslau er⸗ 
Cigarren⸗ Importeur, am 1. November per Packetſchiff Donan, Capt. Meyer. balb einem Verheiratheten zur 4 ſchienen foeben und in Poſen vorräthig bei, 
Berlinerftr. 11, 1 855 d. kgl. Polizei.] Näheres zu erfahren bei 4 i am. ait Banburd, u blen dan. n „ Moiz J. J. Heine, Markt . . 
ie ie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen konzeſſtonirten und zur Schli Dur das landmirtbſchaftliche Central Ver⸗ irths | 
7 d | hier Berge für — — Bine nur aus chlieglich allein Pede che fiene en de eren de e D 1 Eandreir (65 dolle, aßen x > 
k b > Ie f 1 age Pee E C | atzmann von Reinhold Kühn in Berlin, Leipzigerſtr.JHeſetze des Betriebes, und einer einfachen und 
| — W M & Co in B nt equi 1 Wich allen ufpefioren mit 80120 ee Nun eber Mogan deſſelben. 
N . 2 0 m on Ne ohlenz. 
wn W. F. Meyer & Co. in woſen, in Berlin, Louiſenſtraße Nr. 2, en 
wpadeinevit Ae e uflage. 
ortirtes Lager von gelben ‚ ſch Die Were chtun 9 
und Ye Herer nugsgeſetze. 
on Robert Polenz. 
r. 8. geh. Preis 20 Sgr. 
Eugen Tiſßeran e Anleitung zur zweck⸗ 
Gebirgs . epfel u Ste mäßigen a une der 
i 7 = ii Uchkuh. 
kertaufe billig in meiner Niederlage Ar. Nit⸗ RS nne D ur f Aus dem Franzöſ. und un e von f 
dat age Hr. 8. * — RE N amp chi f * 8 A. Körte. Mit lluſtr. gr. S. 1 Thlr. 15 Sgr Den 
Am Markttage auf der Freiſchlacht. —— 5 Ae. . „r. 8. 1 Thlr⸗ 2 
SSS —— Die Perſonen⸗Dampfſchiffe: — — ee 7 N [ ff E 
Die Tepte Subung | „ie Dievenow un „MEisdroy,- | ei lle 
Broßbeerigen ſüßen Grünberger fabret bet ötgeetgten Jahreszeit 8 cer den 2. November c. bis auf Weiteres ae fh melden bei E. Schlicht, Seine Wolle, Züchtung, Ernährung 
4 } x ie folgt: 0 Waſſerſtraße 12. d P 
95 4 Hrittags, Waſſerurabe SA. _ LS HERE und Pflege. 
eustanben empfingen G L, täglich (Sonntags, ring uhr Mittags in Sohn 1 Enge moſaiſchen] Von A. Körte. Mit Illuſtr. 2 Thlr. 20 Sgr. 
| es aden e lasurmittage 5 vr &, (um ou ine Satamlaz Wörterbuch der Schafzucht 
N 8 — 7 2 22 un n⸗Geſcha * 
term; badet F 5 J. F. Braeunlich, baren Bedingungen als Lehel en agen Mi und der Wollkunde. 255 
{ Seokalski. > Stettin, Frauenſtraße 22. f J. Bibergeit in Jnowraclaw. [Von A. Körte (Anhang zu Obigem.) 15 Sgr. 


* 
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Bei Joh. Urban Kern in Breslau iſt ſo⸗ de a Te ee od Börſen⸗ Telegramm. benden 51 75 12 55% bj. u. Gd. Mai Juni ser 
eben erichienen und in ee vorräthig bei Meinen lieben Freunden und Bekann⸗lerbſen 107 4 Berlin, den 31. Oktober 1863 Rogg u 
I J. J. Heine, Markt 85 ten die traurige Nachricht, daß meine I Tölr. Kartoffeln 8¼—10½ Thlr. — Mehl erlin, den ober 1863. en 200 pfd. {ofo 961-37 ba, Otte ö 
ö © ($ bud gute, unvergeßliche Frau beute frühs Uhr unverändert, Weizenmehl Nr. 0 57½ Thlr.] Roggen, Hit feſter. Nov. 155 55 Nov.⸗Dez. 10 341 bz. Dez - 
traf⸗ eſetz ) u einem beſſeren Leben ſanft entſchla⸗ Nr. O u. 14 47 Thlr., Roggenmehl Nr. 0 8% ' 2 Sn 19 5 — 35. 90 5 3. U. Br., dub. 36H; 36, 1 bz. - 
nebſt allen neueren Beſtimmungen und Ent⸗ 2 ift. Thlr., Nr. O u. 1 3% Thlr. pro Rude un ober erfte, b. 70pfd Lofo märf, a 1 
deen en des K. Ober⸗Tribunals. ofen, ‚den 31. Oktober 1868. versteuert. — Das Terminsgeſchäft in Roggen „ Frübjahr 369. Hafer loko LEN. ‚pr,örübj23 r. 1 
Von C. Hahn, königl. Staatsanwalt, L. Neumeyer, Lithograph. konnten wir auch nicht auf einen Moment eine Spiritus, 3 beſſer. eutiger Lan 4 
. bee ee. e ae Year Ste Safe a : 
elbe erhie U > * 
! mente ade tr —— ne Nach langem Leiden ſtarb geſtern Abend un⸗Flaue und bei unanſehnlichen Umſckzen haben Frühjahr 14k. Rubel foto 1111Bf, Or. 1 1 


Dies kommentirte Sue zehn Pine in Ks geliebten. — 15 Vater und Bruder, der die verſchiedenen eum e auch während] Ru bol, Stimmung matt. 


der juriſt. Welt mit außerordentlicher Gunst] Rathmann JInda Cohn in ſeinem 57. Lebens⸗Idieſer Woche eine 


b 3 
»ljabre. Dies zeigen Verwandten und Freunden] Im Uebrigen haben die diesmonatlichen Enga⸗ . 5 en Spins loko ohne Faß 147 bz. Dt. 141. | 
— en. te or dee Kantine, a Kanalaeı ergebenſt an ar noch vor Eintritt des Stichtages (den „Früh 


1 

jahr 114. J bz. u. Gd., Okt.⸗Nov. 144 Gd., N 85 
0 Mes.) ſich ſammtlich kulant Bean fol Stimmung der ede Fonds feſt. 14, is b3. u. Gd. Frübj. at bz. u vor 
. wird als ein vollſtändiges Nepertorium allen Neuſtadt bei Pinne, den 29. Okt. 1863. 945 zu deren Abwidelung an dieſem Tage es] Staat 
1 
9 


beitet, geht wieder bis zur neueſten Zeit, und die tiefbetrühten Hinterbliebenen. 


Ton 11$ bz., Dez. 113 ba., Ab il⸗ 1 
merkliche Einbuße erlitten. loko 123. d. u DT: 185 


9. Die . ö 
sc. willkom⸗ keiner Kündigung mehr bedurfte. — Spiritus] Neue Poſener 40ů7 Pfandbriefe 951. Breslau, 30. Okt. Wind: S. 22 1 
N Den RE Fa N Stadtlheater in ‚Porn. ift Ki —— lesten at. Tanen 10 105 zuge⸗] Polniſche Banknoten 931. Fl früh 6° Wärme. Barometer 2 N 
Feldpolizei⸗Ord x „ vom 1. „Abſchiedsv führt worden, und eben fo hatten Abladungen— ü ĩ53: menu 
nen 1517 und 13 20 45 56. geh. 25 das las Waser Wes let; per Bahn fortwährend ſtatt. Im regelmäßi⸗ Waſſerſtand der Warthe: 


Ya Sr. 
e Wechſel Srduung, allgem. deutſche, nebſtſin 5 Akten nach Scribe von A. Cosmar. Abi⸗ 


leſ. 54—61 Sgr., feinſte Sorte Über 


r ſchleſiſcher Weizen 56 —68 Sgr., 
chen und Wirkungen. Sntriguenbuftpie gen ı Handel verfolgte der Artikel jo ziemlich die] Poſen, 30. Oktbr. Vrm. 8 Uhr 1 Zoll. eaten ber I x 
endenz von Roggen, indem die Stimmung 7 81. 7 f 1 * 
Geſes vom 15. Februar 1850 und 27. Mailgail, Frau Formes, als legte Gaſtrolle.— andauernd flau und der Verkehr imbelebt blieb, 


16. geh. 3 © For⸗ während die Kurſe ſich de Ach r DRUM a n, 3 Ser, n 1 7 
u) D c 0 = * ” Pr 
\ 1863, und Anmerkungen. 16.9 0 1 ee leiter re e nch ies Eine gange fügen mußte. Die Abſchlüſſe für dieſen Produkten⸗Börſe. Gere Bee ſchleſ. 35—38 Sor, feinſte 
Handwerker Poſens! aten, ahh Sa Rep ier 50 Khompniers nie OF De DeferP: 90H: 27-29.Ca i 
— e 0 e — 
3 Der Handwerker- Verein beabfichtigt im wei S e 8 Sor) (lirung gekommen, durch ziemlich ansehnliche 5 lande a feucht. 0 Witte Ka dee 0 (pro 100 Duart zu 80% 
Er 5 8 . — — humanen Beſtrebungen m 1 allo x 2. Deaf 18 e⸗ Kündigungen glatt und ruhig ab. 1 0 loko 50 a 60 Rt. nach Qual,, ordin. Er 13 55 1 ; 
die Gründung eine er Börſe. 4 
N Kranken- und Unterſtützungs⸗ ie Wie eles konzert. Geſchͤftsverſammlung vom 31. Oktbr. 1863. Ne dein en ed Bol „sun DALE, 2 B gun. Dez. e Pr der a u 
ö Vereines. — Café HII d ehrand, $ onds. Br. Gd. bez.] Roggen loko, neuen fein. 39 a f ab Bahn bz. 555 75 April = Mai 1864 15 4 bz. u. Gd. 
N Berlinerſtr. Nr. 1 Poſener 4% alte Pfandbriefe 1035 — — |ftfeinigteiten erauifit, neuen 30 a 40 do, neuen N uni 35 Br. Juni Juli 368-86 bj. | 
A Dem weniger us en REDET ſoll Abend Waldſchioß chen 17 N 35⸗ 97 — 385 a 39 frei Mühle bz, ſchwimm. im Kanal eigen pr. 2000pfd. p. Okt. 43 Br. 
die Sorge für die Tage der Krankheit und — 1 5 el . 1 NN „A- neue — > fe 81/B2 fd. 374 b3., do; feinen neuen 82/83pfd. e br. 2000pfd. p. Ott, 36 Br. 
Ba ale Seeger a He 
ö a N . rovinzial⸗ Bankaktien — t.⸗Nov. do., Novbr. ez. 82 Hut 
e gründenben Bereind salle für die Pente den 2. Naa vom 5 Uhr all . 5 ess Obilgandnen — 95 bi Felhinbe 361.2 35} 2 b f. Br. ann Ioto u d B. Br, Die 
i a) während der Krankheit Arzt undffriſche Warft, won ergebenft einladet 768% N Mel nen — 1b. Au 9a 9 8 Are a K bz. u. Br., R 111 Br, Ar ; 15 Fr 
. potheke — ganz oder theilweiſe — 20 EMO: A- Kreis-Obligationen ir Gerſte große 33 a 39 p. 1750pfdb. * ing 1 137, bö., pr. Okt. 135 bu. 
0 b) während der Arbeitsunfähigkeit] Heute Eisbeine bei et. „ 4 ⸗Stadt⸗Oblig. II. Em. — afer loko 228 24 Rt. nach ont. komm. B * ebe Jen ER Te 0 
1 bezahlt 9 a Es find bereits von einem Fischer 8 Lust. Preuß a 5 Satz — e 65, [einen 1905 do. Non. el 4. G5 15 l 0 x 

- Staa e — auf Lieferung, = Nov. u. Nov. Ma . u 
Fer Frgfang des Aera Vordune Montag den 2. Novbr. Berliner Leber⸗ 15 ee e 4 bz. 01 223 bz., Mai⸗Juni 228 a er Gd. (Brest. Hdls.⸗Bl.) f 
$ ne Aue, 2 mus Br und Fleiſchwurſt mit Schmorkraut. . 4 Staat A 1 uni⸗Juli 5 

8 er, die ſeiner „ = 2 


1 fähig werden. Um bierfür einen Anhalt zu Jerzycer Wassermühle. 


. ** . ener = 
haben, find Liſten bei den Herren Engels eute Sonnabend und MD 9 Sonntag er 


enge Oktober. Weizen 50-52 
Erbſen, Kochianre 42 4 48 N oogen 38—44 Thlr., Gerſte 3540 
Ruböl foko 12 bz, 124 Br., Oi 12 bz. = 2 
Br. u. Gd., Okt.⸗Nov. 118 a % b . u. B Son 1 en 


a EEE 


Tas dıätın 


mann (deter Sieburg Walli⸗friſche Keſſelwurſt mit Schmorkohl. Polar . Wa 117.27 2. C. * Gr. bo; du Telegraphiſcher Vorſenbericht. 3. 
ſchei 96), Günther Friedrichsſtr. 12), Neh⸗ Volcekmer. Sorte Gil, St. ee — — 115 b3. 1 Hamburg, 30. Oktober. Getreidem gt 1 7 
— (Markt 77), Sametzki (Friedrichsſtraße 7" Montag den 2. November Prio Lit. E.— piritus loko gäne Jap 144 Rt. bz., Okt. a au, eher etwas beſſer; ar EN 
Türk (Wilhelmsplatz 4), und 1 im Wurst- Piekniek, Star ard⸗Poſ. Eienb. * 5 Akt. — — IATA a f a f bz. u. Gd., 1 Br., Okk⸗Nov. richt aus London blieb obne Einfluß. 4 
BVeceinslokale im Odeum ausgelegt, in welche | wozu einladet Polni 85 nknoten 4 145 a ½ % bj, il ‚oh, Ir, Ron Del. 14 Bee Oktober 250 % 8. 1585 1 
ſicch diejenigen Handwerker (Mitglieder und J. Niklas, Bergſtraße Nr. 7. Ausländ. Yanfnoten ‚große a 14a f bi, Dez.⸗Jan. do, San 252. Kaffee unverändert feft. Zucker unver- 
auch Nichtmitglieder des Handwerker-Bereing)) . Nerueſte 5% Nuſſ. E 5 — Behr, 144 bj, Seiler 14% 4 f 5 ändert feſt. Zink ohne Umſatz. 83 
* 5 — eee eee Kalt 80 Kaufmännische Vereinigung 57½ biete ei u 55 Nan eg bz. u. Br., u Br 30. Oktober. Getreiden matt. 
Nach 14 Tagen werden die Liſten vorläufig zu Pufen. 3 
5 d und wird das Weitere bekannt ger] , [Produktenverkehr.] Bei ziemlich Meggen, He 2 Nov. 295 Br. 2 75 wen 91 2 Gm u, 5 2 455 . Liverpool, 30, Ott. 8 90 0 6000 ö 
macht werde genügender Zufuhr waren Preiſe angeſichts Nov. Be 30 Gd. Dez. 1863, Jan p. Etr. unverſtenert. Ballen Wage W gen gie ern under⸗ Ar 
Der Vorland des Handwerker- Vereins. * auswärts niedrigeren Notirungen fortwäb⸗ Br 3 Ve 35500 *. 90 Fi ändert. Fade 1 0 Surat . allen. re 
j rend gedrückt. 1 notiren: feiner Weizen Frübjahr 1864 32 Stettin, 30. d Se er ling Orleans 29%, Surate N en 
{ Dandtverfer : Verein. 52—54 Thlr., mittler 49—50 Thlr., ordinä⸗ Spiritus (mit 2 . 8 e berändent, ig eratun 8° 28 ind 25 Amſterdam, 30. Okt. nen fil, 1 1 7 
Montag den 2. Nov.: Geſelliger Abend. rer 43—46 Tylr.; ſchwerer Roggen 34 —35 Nov. 1335. Br., 13 57 en loko p. 85 vd. gelber nach, Qual. verändert. Ro für ee Lermintoggen | 
ortrag des Herrn Engelmann: „ueber Thlr., leichter 32—33 Thlr. große Gerſte IH Gd., Jan. 1864 98 S 5 43 d., er 49-554 , 89 85fd. sch. Okt. 54 Br., Okt.⸗ etwas feſter. Waps November 86 ½. Rüdöl 
4 ne Ieübenzu er-Gabrikation. 30—34 Thlr., kleine 28—30 Tbl.; Dafer 20 131 Br., 1375 Gd., März 131 Br., 137 Gd. INov. 545 bi, dd Dez. 533 bz., Dez. 534 bz. November SU Ari 1 38. 
. — ; . — h 
1 Ausländiſche Fonds. epa are, m 15 8 lg Er h (Suan. we ö 400 8 
1 eſtr. Metalliques 5 67 B wemkurzer Bank 4 105 b3 do v. St gar. 3 bn m. 4 3 
\ j . . ürin 99 
Jobs l. Aklienpörſe. do, iatonab nt 5 | 724-725 nn eie 4 | 9 , ee A] — — bringer 4 1 Gelb. ile m Varia, | 
1 do e. 314 G eininger Kreditbk. 4 I} z Cöln⸗Crefeld un? 
Berlin, den 30. Oftober 1863. do. 100 ff Kred.ooſe — 81 Moldau. Land. Bl. 4 | 335 e u (Cöln. Minden 101 K Fr . „2 ne 
*. ’ . — be 8 pre Foeſet ic) 5 | 863-854 6 Kerddeniſche do. 1 1024 © do. II. Em. 5 104 B Gold. Kronen — 9. 
4 Jlallegiſche Anleihe 71 Deftr. Kredit- do. 5 824-14 bz u G do. 4 953 B ouisd'or — 110} a . ＋. 
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